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Bebauungsplan Nr. 1 „IndustriePark Oberelbe“, Zweckverband IndustriePark Oberelbe
F rühze itige B e te iligung der B ehörden  nach § 4  A bs. 1 B auG B

S ehr geehrte D am en und H erren,

h ierm it übergebe ich Ihnen d ie S te llungnahm e des Landra tsam tes zum im B etre ff genann ten 

V orhaben :

A Votum:

D ie P lanungsunte rlagen des B ebauungsp lanes N r. 1 „IndustrieP ark O bere lbe “ (IP O ) s ind h in­

s ich tlich der F o rderungen, H inw e ise und A nregungen aus den nach fo lgenden T e ils te llungnahm en

zu übera rbe iten .

B esonderes  A ugenm erk so llte dabe i insbesondere au f

• d ie F estsetzung gee ignete r A usg le ichs- und E rsa tzm aß nahm en zu r K om pensa tion des enor­

m en W ertpunktedefiz it der E ing riff-/A usg le ichsb ilanz ie rung ,

. die U nterse tzung der P lanung durch deta illie rte N achw eise zum h ier angenom m enen enor­

m en F lächenbedarf,
• d ie D ars te llung der dam it ve rbundenen A usw irkungen des g rav ie renden F lächenentzuges au f 

den B oden und d ie Landw irtscha ft,

• d ie N euordnung des S traß ennetzes, sow ie

• das F re iha lten von F risch- und K a ltlu ften ts tehungsgeb ie ten und -abflussbahnen durch en t­

sp rechende F estsetzungen, zu r V erm inderung der E n ts tehung von W ärm e inse ln in den be­

tro ffenen bes iede ltem  B ere ichen von P irna und D ohna ,

ge legt w erden .

H inwe is : K e in Z ugang fü r e lek tronisch s ign ierte  sow ie ve rsch lüsse lte  e lek tron ische D okum ente . D ie M öglichke it de r ve rschlüsselten  e lek tron ischen K om m un ika tion  besteh t über d ie  

D e-M a il-A dresse: kon tak t@ landra tsam t-p irna .de -m a il.de

H aupts itz :

S ch loß hof 2 /4 
01796 P irna

T e lefon: +493601 515-0 (V erm ittlung)

T ele fax : +493501 515-1199

Interne t: w w w .land ra tsam t-p irna .de

A llgem e ine Ö ffnungsze iten :
M ontag 08 :00 - 12 :00 U hr
D ienstag /D onners tag 08:00 - 12 :00 U hr

13:00 - 18 :00 U hr

M ittw och S ch ließ tag
F re itag 08 :00 -12:00 U hr

H inw eis :
A uß erha lb  der Ö ffnungsze iten b le iben  d ie  
D ienstgebäude des Landratsam tes gesch lossen . 

T e rm ine  s ind nach vo rhe rige r V e re inbarung  m ög lich.

B ankverb indung : O stsächs ische  S parkasse D resden - B IG : O S D D D E 81X X X IB AN : D E 12 8505 0300 3000 001920

mailto:Claudia.Herzog@landratsamt-pirna.de
mailto:Claudia.Herzog@landratsamt-pirna.de
mailto:kontakt@landratsamt-pirna.de-mail.de
http://www.landratsamt-pirna.de
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B Ausgewertete Unterlagen:

V orentw urf des B ebauungsp lanes, bearbe ite t durch das A rch itek tu r- und Ingen ieu rbüro K aspa- 

re tz -K uh lm ann G m bH , e ingere ich t m it S ch re iben vom  09 .06.2020, m it den P lante ilen

|1 | P lanze ichnung

|2 | T extliche F estsetzungen

|3 | B egründung

|4 | U m w eltbe rich t

|5 | E rläu te rung zum  G rün- und K om pensa tionskonzep t

jew e ils in de r P lan fassung vom  12 .03 .2020 , sow ie

|6 | A rtenschu tzbe itrag, i. d . F . vom  06 .01.2020,

M E P P lan G m bH

|7 | F F H -V erträg lichke itsvo rstud ie , i. d . F . vom  06 .01.2020,

M E P P lan G m bH

|8 | Loka lk lim a tische B ew ertung , i. d . F . vom  11 .11 .2019 ,

G IC O N  G roß m ann Ingen ieu r C onsu lt G m bH

|9 | R ealis ie rungskonzep t -  S ich tachsen und Landscha ftsb ild , i. d . F . vom  15 .03 .2019 , 

A rch itek tu r- und Ingen ieu rbü ro K aspare tz -K uh lm ann G m bH  

|10 | V erkehrsp lanerische V orun te rsuchung , i. d . F . vom  26 .01 .2019 ,

IV A S Ingen ieu rbüro  fü r V e rkehrsan lagen und -S ystem e 

|11 | V erkehrliche E rsch ließ ung -  V orun tersuchung , i. d . F . von S ep tem ber 2019 ,

Ingen ieu rbüro U lrich K arsch

|12 | V erkehrs techn isches R ealis ie rungskonzep t, i. d . F . von O ktober 2019 ,

Ingen ieu rbüro U lrich K arsch

|13 | E isenbahntechn ische V orun te rsuchung, i. d . F . vom  08 .10 .2019 ,

C onT rack

|14 | R ealis ie rungskonzept-T echnische  M ed ien , i. d . F . vom  31 .10.2019,

A rch itek tu r- und Ingen ieu rbü ro K aspare tz -K uh lm ann G m bH  

|15 | R ealis ie rungskonzep t -  S ied lungsw asserw irtscha ft, i. d . F . vom  31 .10 .2019 ,

A rch itek tu r- und Ingen ieu rbü ro K aspare tz -K uh lm ann G m bH  

|16 | R ealis ie rungskonzep t -  S ied lungsw asserw irtscha ft, i. d . F . von O ktober 2019 ,

Ingen ieu rbü ro U lrich K arsch

|17 | H ydronum erische M ode llie rung , i. d . F . vom  05 .11.2019,

P lanungsgese llscha ft S cho lz + Lew is m bH  

|18 | R egenw asserbew irtschaftungskonzept, i. d . F . vom  25.05.2020,

P lanungsgese llscha ft S cho lz + Lew is m bH  

|19 | R ea lis ie rungskonzep t-Lärm schutz , i. d . F . vom  31.10.2019,

E IB S E n tw urfs - Ingen ieu rbü ro S traß enw esen G m bH  

|20 | S cha lltechn isches G utachten , i. d . F . vom  11 .10 .2019 ,

E IB S E n tw urfs - Ingen ieu rbü ro S traßenw esen G m bH  

|211 R ea lis ie rungskonzep t -  B augrund, i. d . F . vom  31.10.2019,

M eiß ner U m w elttechn ik M .U .T . G m bH
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B auG B B augese tzbuch

B auN V O B aunutzungsverordnung

B Im S chV B undes im m iss ionsschu tzve ro rdnung

B N atS chG B undesnatu rschu tzgese tz

C E F con tinuous eco log ica l func tiona lity -m easures

D B U D eutsche B undesstiftung U m w elt

E R A E m pfeh lung fü r R adverkehrsan lagen

F F H F auna-F lo ra -F lab ita t

F N P F lächennu tzungsp lan

F oV G F ors tve rm ehrungsgu tgese tz

IP O IndustrieP ark O bere lbe

LA G A Ländera rbe itsgem einscha ft A b fa ll

LE P Landesentw ick lungsp lan

LS G Landschaftsschutzgeb ie t

LT V Landesta lsperrenverw altung

Ö B B Ö ko log ische B aubeg le itung

O D O rtsdu rchfahrt

Ö P N V Ö ffentlicher P ersonennahverkehr

P IK P roduktin teg rie rte  K om pensa tion

R A L R ich tlin ie fü r d ie  A n lage von Landstraß en

R A S t R ichtlin ie  fü r d ie  A n lage von S tad tstraßen

R P S R ich tlin ien fü r pass iven S chu tz an S traßen durch F ahrzeugrückha ltesys tem e

R R B R egenrückha ltebecken

R V S O E R egiona lverkeh r S ächsische S chw e iz-O sterzgeb irge  G m bH

R W B K R egenw asserbew irtschaftungskonzep t

S ächsB O S ächsische B auordnung

S ächsD S chG S ächs isches D enkm a lschu tzgesetz

S ächsN atS chG S ächs isches N a turschu tzgese tz

S ächsS trG S ächs isches S traß engese tz

S ächsW aldG S ächs isches  W a ldgesetz

S ächsW G S ächs isches  W assergese tz

S A LK A S ächs isches  A ltlas tenka taste r

T rinkw V T  rinkw asserve ro rdnung

V w G em . V erw a ltungsgem einscha ft
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D Stellungnahmen der Fachbereiche

Bauleitplanung

A us bau le itp lane rischer S ich t bestehen zu r o . g . P lanung B edenken . D iese begründen s ich w ie  
fo lg t:

§ 1 des B augese tzbuches (B auG B ) benennt ve rsch iedene G rundsä tze der B au le itp lanung , d ie  

be i de r A u fs te llung e ines B au le itp lans g rundsätz lich  zu be rücks ich tigen s ind und som it G rund lage 

fü r d ie Z u läss igke it e ines B au le itp lans b ilden. D em nach he iß t es in § 1 A bs. 3 B auG B , „d ie G e­

m e inden haben d ie B au le itp läne au fzuste llen , soba ld und sow e it es fü r d ie s täd tebau liche E n t­

w ick lung und O rdnung e rforderlich is t“ . D ies bedeu te t, be i s tädtebau liche r Ind ika tion is t e in B au­

le itp lan aufzuste llen, aber auch nur w enn d iese Ind ika tion gegeben is t. U n ter § 1a B auG B heiß t 

es w e ite rh in , „m it G rund und B oden so ll sparsam  und schonend um gegangen w erden“. D abe i 

w ird vo rgesch rieben zu r B au landen tw ick lung zunächst M aßnahm en der Innenentw ick lung anzu­

w enden , bevor F läche im  A uß enbere ich in A nspruch genom m en w ird .

E n tgegen d iese r G rundsätze w erden m it de r o . g . P lanung rund 160 ha landw irtscha ftliche F läche  

im  A uß enbere ich in A nspruch genom m en. D abei hande lt es s ich um  e ine G röß enordnung, d ie fü r 

d ie G em e inden D ohna , H e idenau und P irna au f den ers ten B lick unverhä ltn ism äß ig ersche in t. 

V o r a llem  um  d ie P lanung gem äß § 1 A bs. 3 B auG B begründen  zu können , m üsste e ine de ta il­

lie rte N achw e is füh rung erfo lgen, d ie be legt, dass d ie G em e inden durchaus den B edarf an e ine r 

so lch g roß en F lächen inanspruchnahm e au fw eisen .

D ies is t zum  je tz igen Z e itpunkt jedoch n ich t in ausre ichendem  M aß e erfo lg t. D ie A usfüh rungen 

au f S e ite 9 de r B egründung zum  F lächenbedarf s ind w en ig de ta illie rt und genügen dam it n ich t a ls  

N achw e is . S ta ttdessen w ird au f d ie B edarfs rechnungen der F lächennutzungsp läne (F N P ) ve rw ie ­

sen . D ie B auflächenbedarfserm ittlung in den F N P der V erw a ltungsgem einschaft (V w G em .) 

D ohna-M üglitz ta l und de r S tadt H e idenau is t jedoch n icht ausre ichend be leg t. A uch dort feh lt e ine  

de ta illie rte N achw e is füh rung . Im  F lächennu tzungsp lan der V w G em . P irna -D ohm a w ird h ingegen  

ke ine B edarfse rm ittlung von B auflächen durchge füh rt.

A u f S e ite 9 und 10 der B egründung he iß t es u . a ., dass d ie F lächen im  Innenbere ich de r K om m u­

nen fü r gew erb liche N utzungen n icht ausre ichen . D a jedoch ke in N achw e is ge füh rt w ird , dass  

ta tsäch lich e in B edarf von insgesam t 140 ha gew erb liche r bzw . industrie lle r B aufläche besteh t, is t 
d iese  Ä uß erung n icht un terse tz t. O hne N achw eis is t n ich t e rkenn tlich , ob d ie ve rfügbaren F lächen 

n ich t doch ausre ichen w ürden .

In de r B egründung w ird w e ite r ausge führt, dass im Innenbere ich der K om m unen ke ine rle i F lä ­

chen fü r industrie lle  A ns ied lung ve rfügbar s ind . S o ll d ies nun im  IP O  erm öglicht w erden, so so llte  

jedoch auch kritisch  geprüft w erden , ob d ie R ahm enbedingungen der F läche e ine A ns ied lung von  

Industriebetrieben auch ta tsäch lich zu lassen . D iesbezüglich w ird au f d ie T e ils te llungnahm e des 

F achbere iches Im m iss ionsschu tz ve rw iesen. Z e ig t s ich , dass d ies n icht de r F a ll is t, so läu ft d ie  

E rläu te rung in der B egründung zum  B ebauungsp lan  ins Leere .

E s so llte w e ite rh in kritisch h in te rfragt w erden , ob n icht d ie M ög lichke it besteht, dass s ich beste­

hende G ew erbe- und Industriegeb ie te au fgrund der g röß eren F lächenpo tenz ia le vom Innenbe­

re ich in den IP O  verlage rn . D ies hätte zu r F o lge , dass b ishe rige G ew erbestandorte in den Inne­

be re ichen verw a isen und d ie G efah r de r E n tw ick lung von inners täd tischen B rachflächen ste ig t. 

G le iches S zenario könnte s ich auch au f N achbargem einden übertragen . D am it könnte der B e­

bauungsp lan w e ite res städ tebau liches K on flik tpoten tia l scha ffen , sta tt d ieses, w ie es durch  

§ 1 A bs. 3 B auG B  ge fo rde rt w ird , aufzu lösen .
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E n tsp rechend der ob igen A usfüh rungen feh len e ine nachvo llz iehbare H erle itung des F lächenbe ­

da rfs und dam it e ine s tichha ltige A rgum enta tion fü r das gesam te V orhaben . D ie N euvers ieg lung 

von ca . 140 ha F läche e rsche in t vo r d iesem  H in te rg rund unverhä ltn ism äß ig . D ie o . g . G rundsätze  

de r B au le itp lanung e rsche inen n icht ausre ichend berücks ichtig t.

U nabhäng ig davon, ob der h ie r angenom m ene F lächenbedarf ta tsäch lich besteht oder n ich t, so ll 

gem äß § 1a B auG B , w ie oben bere its e rw ähn t, sparsam  m it G rund und B oden um gangen w er­

den. D iese r G rundsa tz w ird durch d ie F orm u lie rung des 2 ha-Z ie les im  Landesentw ick lungsp lan 

(LE P ) 2013 un ters trichen. D em nach so ll d ie F lächenneuinanspruchnahm e fü r S ied lungs- und 

V erkehrs flächen au f unte r 2 ha pro T ag reduz ie rt w erden (G rundsa tz 2 .2 .1 .1 ). A u f S e ite 28 des 

U m w eltberich tes w ird , m it de r B egründung, „fü r d ie gesam tsächs ischen  G rundsä tze und Z ie le [...] 

feh len d ie ve rb ind lichen B ew ertungsvorgaben fü r d ie kom m unale E bene“ , ve rsuch t s ich von d ie ­

sem  F lächensparz ie l zu be fre ien. E s handelt s ich h ie rbe i jedoch um G rundsätze und Z ie le der 

R aum ordnung , d ie  gem äß § 1 A bs. 4 B auG B be i de r A u fs te llung von B aule itp länen  zu beachten  

s ind . A lle in der Z ustand , dass d iese W erte n ich t exp liz it au f d ie kom m unale E bene herunte rge ­

b rochen s ind , m ach t es noch lange n ich t zu läss ig das 2 ha -Z ie l zu kon te rka rie ren.

In B ezug au f d ie B e lange der R aum ordnung w ird auch au f d ie S te llungnahm e der Landesd irek ti­

on S achsen a ls obere R aum ordnungsbehörde sow ie d ie S te llungnahm e des R eg iona len P la ­

nungsverbandes O beres E lb ta l/O sterzgeb irge  ve rw iesen.

T ro tzdem  bzw . gerade w e il es s ich um  e ine A ngebotsp lanung hande lt, is t e ine ve rb ind liche S tra­

teg ie zu r R ea lis ie rung der B ebauung des G ebie ts  zu en tw icke ln und in den P lanungsun te rlagen 

da rzu legen . W ird , w ie be i e ine r A ngebo tsp lanung üblich , d ie gesam te E rsch ließung durchgefüh rt, 

bevo r s ich Investo ren ans iede ln und w erden d ie F lächen in de r R e ihen fo lge und D im ens ion be­

baut, w ie es dem  W unsch des jew eiligen Investo rs en tsp rich t, so kann es u . U . zu e ine r n icht ge­

sch lossenen , sondern sehr ze rs treu ten E ntw ick lung kom m en („Inse lb ildung“). D aher so llte d ie  

E rsch ließ ung und d ie B aurea lis ie rung ers t du rchgefüh rt und vo rbe re ite t w erden , w enn e ine V er­

e inba rung bzw . e ine konkre te und ges iche rte In te ressenbekundung e ines Investo rs vo rliegt. A uch  

is t d ie E n tw ick lung in B auabschn itten denkbar. S o können im F a lle des „w ors t case“, a lso der 

n ich t kom p le tten U m setzung des B ebauungsp lanes, unnötige F lächenvers ieg lungen be i g le ich ­

ze itiger Z e rs tö rung von fruch tba ren  A ckerböden ve rm ieden w erden .

D er B ebauungsp lan N r. 1 „IndustrieP ark O bere lbe“ w ide rspricht de rze it den F N P der G em einden 

D ohna , H e idenau und P irna . F ür a lle d re i G em e inden be finden s ich d ie  V erfahren zu r A u fs te llung  

bzw . Ä nderung des F N P im  V erfahren . D ie F N P der V w G em . D ohna-M üg litz ta l und der V w G em . 

P irna -D ohm a s ind im  P ara lle lve rfah ren nach § 8 A bs. 3 B auG B zu ändern . U m  e ine ta tsäch liche 

P ara lle litä t zum  B ebauungsp lanverfahren gew ährle is ten zu können , so llten d ie F N P w e ite rge füh rt 

w erden . D er F N P von H eidenau w ird e rs tm a ls au fgeste llt. U m  e ine P lanung der D im ens ion und 

K om plex itä t w ie be im  IP O städ tebau lich begründen zu können , so llte auch das V erfahren zur 

A u fs te llung des F N P von H eidenau  w e ite r fo rc ie rt w erden .

W e ite rh in  s ind d ie P lanungsunte rlagen h ins ich tlich der fo lgenden A nm erkungen  zu übera rbe iten :

Z u r P lanze ichnung:
G em äß § 16 A bs. 3 B auG B is t das M aß der bau lichen N utzung e ine r bau lichen A n lage ste ts  

du rch e ine F lächenangabe und e ine A ngabe zur H öhe der bau lichen A n lage fes tzuse tzen . Im  

vo rliegenden F a ll w urde e ine absolu te G ebäudehöhe a ls „M ax im a lhöhe“ de r A n lagen fes tgese tz t. 

U m d ie S ich tschu tzbe re iche des B arockgarten G roß sed litz e inzuhalten is t d ies s innvo ll und 

zw eckd ien lich . D a jedoch de r B oden nach un ten abgetragen w erden kann und d iesbezüg lich ke i­

ne B eschränkung der T ie fe  fes tge leg t is t, kann ke ine H öhe der bau lichen A n lagen an s ich abge­

le ite t w erden . D ies is t e rs tens, gem äß § 16 A bs. 3 B auG B , n ich t zu läss ig und so llte zudem  erfo l­

gen , um  im m ense  A b tragungen zu ve rh indern und dam it d ie B oden funktion zu schü tzen .
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E in V erw eis au f d ie da rgeste llten S chn itte re ich t an d iese r S te lle n icht aus, da e ine Ü berschne i­

dung d iese r m it den in der P lanze ichnung fes tgesetz ten B au fe lde rn n ich t e indeutig m ög lich is t. 

D a F estsetzungen ste ts e indeu tig , vo llz iehbar und nachvo llz iehbar zu fo rm u lieren s ind , e ignen 

s ich d ie S chn itte  a llen fa lls a ls B egründung der en tsp rechenden H öhen fes tsetzungen.

A n den V erkehrs flächen , bspw . an den P lanstraß en A und B , w erden durch d ie ze ichnerischen  

F estse tzungen genaue S tandorte  fü r B aum pflanzungen und dam it auch e ine genaue A nzah l de r 

zu p flanzenden B äum e fes tgese tz t. E s w erden k le ine E in fahrtbe re iche fre igeha lten. D urch d iese  

F estse tzungen is t m an jedoch an genau d iese E in -/ A usfahrten gebunden . D a es s ich um e ine  

A ngebo tsp lanung m it g roß en B au fe lde rn hande lt und dam it noch n icht bekann t is t, w ie v ie le B e­

triebe w e lche r G röß e s ich in den e inze lnen B au fe lde rn ans iede ln , könn ten andere E in -/ A usfah r­

ten no tw end ig w erden. D ie tex tliche F estsetzung 4 .3 .1 erm öglich t d ie geringfüg ige A bw e ichung 

von den fes tgese tz ten G rundstückszu fahrten. D er H andlungssp ie lraum  is t dadurch dennoch er­

heb lich e ingeschränkt. D ie Lösung der P rob lem atik w ürde au f d ie B auan tragsve rfah ren ve rscho­

ben w erden. D er B ebauungsp lan is t jedoch genau dazu da K onflik te bere its im  V erfahren zu lö ­

sen und n ich t au f nach fo lgende P lanungsebenen zu versch ieben . D aher w ird em pfoh len , e ine 

p rak tikab le re und vo r a llem  vo llz iehbare F estsetzung zu fo rm ulie ren. D iesbezüg lich w ird auch au f 

d ie T e ils te llungnahm e der B auau fs ich t ve rw iesen.

In de r F läche D 4.1 is t e in  T e il e ines G eh-, F ahr- und Le itungsrech tes fes tgese tz t. D ies sche in t zu r 

V o rzugstrasse der U m verlegung der 110 kV -Le itung zu gehören , kann jedoch n icht e indeu tig  zu ­

geordnet w erden . D a F estsetzungen ste ts e indeutig , vo llz iehbar und nachvo llz iehbar se in m üs­
sen , so llte  d ies abgeändert w erden .

B e i de r B eschriftung des Le itungsrech tes der V orzugstrasse kann d ie F orm u lie rung „m it je 25 m  

S chu tzs tre ifen“ irre füh rend se in . E indeutige r is t d ie F orm u lie rung , d ie in der tex tlichen F estse t­

zung 1.11 gew äh lt w urde. D ort he iß t es : „be idse itig 25 ,0 m B re ite , gem essen von der Le itunqs- 
achse“ .

D a es s ich um  e ine P lanung hande lt, in der d ie G röß e der in A nspruch genom m en F lächen sehr 

bedeu tend is t, um  d ie D im ens ion der P lanung e inschätzen zu können , s ind d ie B au fe lde r in ih re r 
G röß e zu ve rm aß en .

N örd lich des G e ltungsbere iches des B ebauungsp lanes w urden ve rm utlich d ie G em e indegrenzen 

a ls ro te L in ie a ls nachrich tliche Ü bernahm en in d ie P lanze ichnung übernom m en. E ine E rläu te­

rung des P lanze ichens in der P lanze ichenerk lä rung feh lt jedoch . D a F estse tzung ste ts e indeu tig  

se in m üssen und der B ebauungsp lan von jede rm ann lesbar se in so llte , is t das P lanze ichen en t­
sp rechend zu e rläu te rn .

E s sche in t a ls be fände s ich d ie B eschriftung der M aß nahm e K 16 n icht d irek t au f de r M aß nah­

m enfläche, sondern au f e ine r benachbarten F läche. U m Irre führungen zu ve rm e iden , ha t d ie B e­
sch riftung e indeu tig zu e rfo lgen.

Z u den tex tlichen F estse tzungen :

1 .1 .3  -  S onstiges S ondergeb ie t „G ründerzen trum  und soz ia le D ienstle is tungen“ :

E s w erden groß fläch ige E inze lhande lsbe triebe nach § 11 A bs. 3 B aunutzungsverordnung 

(B auN V O ) ausgesch lossen . U nte r § 11 A bs. 3 B auN V O w erden w e ite re F orm en des H ande ls  

aufgeführt. D ies w ürde bedeu ten , dass im  sonstigen S ondergeb ie t u . a . E inkaufzentren  zu läss ig  

s ind . E s is t zu p rü fen , ob d ies so beabs ich tig t is t.

1 .3  -  H öhe der bau lichen A n lage :

D ie F orm u lie rung, d ie m axim ale G ebäudehöhe dürfe übersch ritten w erden , sow e it das Land­

scha ftsb ild und das s täd tebau liche E rsche inungsb ild  „n ich t w esentlich bee in träch tig t“ w erden , is t 

n ich t e indeutig . S ta ttdessen is t d ie N achw e isp flich t zu r V erm e idung e ine r m ög lichen B ee in träch ti-
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gung ve rb ind lich anhand kon tro llie rba re r und ob jek tive r K rite rien fes tzuse tzen. D ie in d iesem  F a ll 

zu läss ige Ü bersch re itung von „3 ,0  m  au f b is zu 10 %  der G ebäudegrund fläche “ kann be i G ebäu­

den der vo rgesehenen D im ens ion e inen enorm en U ntersch ied ausm achen und e rsche in t du rch­

aus w esentlich .

1 .4  -  B auw eise / B augesta lt:
Is t d ie F estse tzung e ine r B auw eise n ich t vo rgesehen, so is t de r P unkt obso le t. E ine F estse tzung  

von B auw e isen so llte im  Z uge der E n tw urfsp lanung fü r d ie e inze lnen T e ilbebauungsp läne n icht 

g rund legend ausgesch lossen w erden .

1 .5  -  Ü berbaubare G rundstücks flächen / B augrenze :
B e i der F estsetzung von T ie fga ragen im  E n tw urfss tad ium  der T e ilbebauungsp läne is t e in  geson­

de rtes hyd ro log isches G utach ten anzufe rtigen , um  zu p rü fen , ob es zu B eein trächtigungen kom ­

m en kann.

1 .9 .2  -  G eh-, F ahr- und Le itungsrecht zu G unsten des V erso rgungsträgers :

M om entan is t d ie bestehende 110 kV -Leitung m it e inem  S chu tzs tre ifen ze ichnerisch fes tgese tz t. 

E in Le itungsrecht w urde fü r d ie B estandstrasse n icht fes tgese tz t. D am it is t d ie F re iha ltung des 

S chu tzs tre ifens zugunsten Jederm ann . S o llte es zu V erzögerungen be i der U m verlegung der 

T rasse kom m en, könnte d ies zu rech tlichen P rob lem en füh ren . A us d iesen G ründen is t d ie K lä ­

rung des S achverha ltes zu fo rc ie ren . W ird auch in den E n tw ürfen der T e ilbebauungsp läne  w e ite r 

an be iden T rassen fes tgehalten, so llte überleg t w erden , w e lche V oraussetzungen zu r F unktions ­

fäh igke it der B estandstrasse bzw . zu r F re iha ltung der V orzugstrasse gegeben se in m üssen, um  

e inen rech tss iche ren U m gang m it dem  S achverha lt garantie ren zu können . G egebenenfa lls  s ind  

gee igne te F estsetzungen zu e rgänzen .
E s so llte e indeu tig  fes tgese tz t w erden , zu w essen G unsten das Le itungsrech t de r V orzugstrasse  

fes tgese tz t w ird . In de r Ü bersch rift zu r F estsetzung is t d ies pauscha l en tha lten („zu G unsten des 

V ersorgungsträgers 11). A n andere r S te lle , bspw . de r F estse tzung 1 .11 , w ird d ie E N S O  N etz G m bH  

d irek t benann t.

1 .10 .2-Z en tra le  R ückha ltung , V ers ickerung, V erdunstung :

E s w ird fes tgese tzt, dass d ie im  R egenw asserbew irtschaftungskonzep t (R W B K ) he rausgearbe ite­

ten M aß nahm en ve rb ind lich ge lten so llen . D as R W B K ze ig t jedoch e inze lne V arian ten au f. D abe i 

bez iehen s ich ve rsch iedene M aß nahm en auch au f S tandorte auß erha lb des G e ltungsbere iches. 

F estsetzungen können au f d iese r G rund lage n icht ge tro ffen w erden . G em äß § 30 A bs. 1 B auG B  

is t e ine V orausse tzung fü r d ie Z u läss igke it e ines V orhabens im G e ltungsbere ich e ines B ebau­

ungsp lanes, dass d ie E rsch ließung ges iche rt is t. A us d iesem  G rund is t sow oh l d ie ve rkehrs tech ­

n ische a ls auch d ie ve r- und en tso rgungstechn ische E rsch ließ ung im B ebauungsp lanve rfahren  

absch ließ end zu k lä ren. E s s ind gee igne te M aßnahm en zu finden und verb ind lich a ls F estse t­

zungen in den B ebauungsp lan m it au fzunehm en.

2 .1 .1  - D ach form :
D ie F estse tzung von „begrün ten“ F lachdächern w ird obso le t, da m it der F estse tzung N r. 3 .1 .4 d ie  

D achbegrünung fü r jede nach F estsetzung N r. 2 .1 .1 zu läss ige D ach form  fes tgese tz t w ird .

4 .1  -  F estsetzungen  zu r S icherung der kon tinu ie rlichen öko log ischen F unktiona litä t:

E s he iß t, d ie M aß nahm en se ien „vo r B eg inn de r A rbe iten zu scha ffen“. E s is t zu p räz is ie ren, w e l­

che A rbe iten genau gem e in t w erden . Is t d ie U m setzung der A rtenschu tzm aß nahm en vo r B eg inn 

der E rsch ließ ungsarbe iten o . ä . notw end ig , so w äre zu überlegen fü r d iese R egelung e ine B ed in­

gung nach § 9 A bs. 2 S a tz 1 B auG B  fes tzusetzen .

4 .1 .1  b is 4 .1 .4- C E F -M aß nahm en (continuous eco log ica l func tiona lity -m easures):

B ezüg lich deta illie rte r A usfüh rungen zu A rt und U m fang der M aß nahm en w ird au f das G rün- und 

K om pensa tionskonzep t, sow ie das A rtenschutzgu tach ten verw iesen . A lle R ege lungen , d ie ve r-
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b ind lich in de r P lanung fes tzuha lten s ind , da s ie d ie G rund lage zu r sachgerech ten P lanung und  

D urchführung der A rtenschu tzm aß nahm en b ilden, s ind in d ie tex tlichen F estse tzungen au fzu ­

nehm en und dam it ve rb ind lich  festzuse tzen.

4 .3 .3  und 4 .3 .4 -  K om pensa tionsm aß nahm en auß erha lb  des G e ltungsbere iches:

Z um  je tz igen P lanungsstand w erden n ich t ausre ichend K om pensa tionsm aß nahm en fes tgese tz t. 

D ieses D efiz it is t in den T e ilbebauungsp länen zw ingend auszug le ichen . D iesbezüg lich w ird au f 

d ie T e ils te llungnahm e des N a turschu tzes ve rw iesen.

E s w ird darau f h ingew iesen, dass der N achw e is de r rechtlichen und der ta tsäch lichen F lächen­

ve rfügbarke it vo r dem S atzungsbesch luss e ines B ebauungsp lanes vo rliegen m uss. D ies betrifft 

insbesondere d ie noch fes tzuse tzenden externen K om pensa tionsm aß nahm en, aber auch d ie  

C E F -M aß nahm en, d ie gem äß P lane in trag sche inbar auch auß erha lb des G e ltungsbere iches um ­

zusetzen sind . G em äß U m w eltbe rich t, S e ite 107 is t d ie räum liche Z uordnung der C E F - 

M aß nahm en noch n icht absch ließ end erfo lg t. D am it d ie F estsetzung e indeu tig , vo llz iehbar und  

nachvo llz iehbar w ird , ha t d ies zu e rfo lgen .

E s w ird em pfoh len d ie tex tlichen F estse tzungen h ins ich tlich R ech tsch re ibung und G ram m atik zu  
überp rü fen .

Z u r B egründung ;

8 .6 , S e ite 26 - R adverkehr:

E s w ird e rläu tert, dass 3 m  bre ite R adw egeverb indungen en tlang der inne ren E rsch ließ ungsstra­

ß en geschaffen w erden so llen. In w e lche r A rt d ie inne ren E rsch ließ ungsstraß en au fgebau t w er­

den so llen, w ie b re it d ie e inze lnen B estand te ile s ind , e tc ., is t zw ar den S chn itten zu entnehm en, 

n ich t aber in den tex tlichen F estse tzungen fes tgese tz t.

G egebenen fa lls s ind w eitere F estse tzungen h ins ich tlich der inne ren E rsch ließ ungsstraß en (z . B . 

zum  A usbaugrad e tc .) m it au fzunehm en.

Z um  U m w eltberich t:

3 .11, S e ite  91 -  E nerg ieeffiz ienz / E rneuerba re E nerg ien :

D ie e rläu te rten H inw e ise und zu ste llenden A n forde rungen an den B aukörpe r s ind in tex tliche  

F estsetzungen um zuw andeln bzw . d irek t in de r P lanung, a lso h ins ich tlich  de r A nordnung e tc ., zu  

be rücks ich tigen . E ine E rläu terung in de r B egründung oder in anderen T e ilen der P lanungsun te r­

lagen en tfa lte t ke ine B indungsw irkung .

4 .2 , S e ite  100 -  G eplante M aß nahm en zum  A usg le ich e rheb licher U m w e ltausw irkungen :

E s w ird e rläu te rt, dass d ie P flanzungen in de r R ege lm indestb re ite von 10 m  durchzuführen s ind . 

D ies is t ve rb ind lich m it in d ie tex tlichen F estsetzungen au fzunehm en. D ie B em aß ungen in der 

P lanze ichnung sp iege ln  d iese R ege lung n icht e inhe itlich w ieder.

S e ite  8

Bauaufsicht / Bauordnungsrecht

D ie tex tlichen F estsetzungen s ind h ins ich tlich de r fo lgenden H inw e ise und A nregungen zu über­
a rbe iten :

1 .3  -  H öhe de r bau lichen A n lagen :

Im  T ext w ird aussch ließ lich au f m ax im al zu läss ige abso lu te G ebäudehöhen abgeste llt. H ier so ll­

ten auch H öhenbegrenzungen fü r bauliche A n lagen w ie z. B . S chorns te ine, W erbe türm e fes tge­

leg t w erden , d ie ke ine G ebäude im S inne des §2  A bs. 2 S ächsische B auordnung (S ächsB O ) 
s ind.
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1 .7 -  V erkehrs flächen:
B e i de r F estsetzung der E in - und A usfah rten so llte auch in B e tracht gezogen w erden , dass gg f. 

aus e inem B aufe ld m ehrere B augrundstücke geb ilde t w erden . D ie U m setzung des ze ichnerisch  

fes tgese tz ten P flanzgebo tes (S traß enbäum e) is t be i V eränderung der b isher angedach ten E in - 

und A usfah rten n ich t m öglich . Im  K reuzungsbere ich  und se itlich de r Z u fah rten w idersp rechen d ie  

B aum standorte auch der F re iha ltung von S ichtd re iecken (s iehe auch textliche F estse tzung 

N r. 2 .2 ).

2 .1 .3- F assadengesta ltung :
D ie B egriffe „in N achbarschaft“ und „g re llfa rben “ s ind n ich t e indeu tig . F estsetzungen s ind jedoch  

s te ts e indeu tig , vo llz iehbar und nachvo llz iehbar zu gesta lten . D aher is t d ie F estse tzung zu kon­

kre tis ie ren .

2 .2  -  N ich t überbaubare F lächen:
Z u r F re iha ltung de r S ich tdre iecke is t zu überprü fen, ob z . B . en tlang der P lanstraße A  d ie B au fe l­

de r zu rückzuse tzen s ind.

2 .3 : -  E in friedungen :
D ie tex tliche F estse tzung is t w ie  fo lg t zu übera rbe iten :

• D ie m ax im ale H öhe von E in friedungen von 2 m  is t fü r e in G ew erbegebie t n icht rea lis tisch. E s 

is t davon auszugehen, dass z. T . schon aus ve rs iche rungsrech tlichen G ründen , z . B . a ls E in ­

b ruchschu tz , g rößere Z aunhöhen gefo rdert w erden.

• D ie F estse tzung „über dem E rdre ich “ is t zu unkonkre t. D as „E rd re ich “ kann z. B . du rch A u f­

schü ttung e ines W a lls w illkürlich ve rändert w erden , um  zusä tz liche H öhe zu gew innen . D aher 

s ind H öhenangaben jeg liche r A rt s te ts au f e inen unveränderlichen B ezugspunkt, zum  B e isp ie l 

D H H N zu bez iehen.

• A uß erdem  so llte e ine R ege lung zum  E ntfa ll der A bstandsflächen fü r E in friedungen m it m ehr 

a ls 2 m H öhe (auch zu r S cha ffung von m ehre ren B augrundstücken innerha lb e ines B aufe l­

des) geprü ft w erden , um  e ine A usnutzung der überbaubaren G rundstücks flächen zu e rm ögli­

chen (§ 9 A bs. 1 N r. 2a B auG B ).

2 .5 .1  -  A u ffü llungen und A b tragungen :

D ie tex tliche F estsetzung is t w ie  fo lg t zu übera rbe iten :

• E s w ird em pfoh len d ie Ü bersch rift in „A ufschü ttungen und A bgrabungen “ zu ändern und dam it 

d ie nach § 29 B auG B  vo rgesehenen B egriffe  zu ve rw enden.

• E s is t zu p rü fen , ob d ie F estsetzung der H öhen gem äß der tex tlichen F estse tzung N r. 1 .3 und 

de r be ige füg ten S chnittda rs te llungen, a ls B estand te il de r ze ichnerischen F estsetzungen, aus­

re ichend is t, um  M anipu la tionen zu r E rz ie lung e ine r g röß eren G ebäudehöhe durch A bgrabun­

gen auszusch ließ en bzw . e inzuschränken . D iesbezüg lich w ird auch au f d ie T e ils te llungnahm e 

de r B au le itp lanung ve rw iesen .

• In S a tz 2 handelt es s ich n icht um „A bw e ichungen “ nach § 67 S ächsB O , sondern um  A us­

nahm en nach § 31 B auG B . D ies so llte be i de r W ortw ah l be rücks ichtig t w erden . F ür A usnah­

m en so llte d ie F estse tzung e ine r O berg renze geprü ft w erden .

3 .1 .5 - B egrünung:
E s he iß t: „D ie [...] M aß nahm en s ind spä testens e in Jahr nach A bsch luss der H ochbauarbe iten 

(A bnahm e durch d ie B aubehörde) durchzu füh ren .“ E s is t zu beachten, dass im  R ege lfa ll ke ine  

A bnahm e durch d ie B aubehörde e rfo lg t. D aher m uss de r Z usa tz in de r K lam m er entfa llen .

Z u r D urchse tzung auch der g rünordnerischen M aß nahm en is t d ie K om m une zuständ ig . S ie kann 

nach § 178 B auG B den E igen tüm er durch B esche id  zu r U m setzung auch d ieser F estse tzungen 

V erp flich ten. A nste lle  de r K om m une tritt h ie r de r Z w eckverband .
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H inw e is :

In der P lan legende is t d ie  S ym bo lik  ö ffentlicher P arkp lä tze en tha lten , jedoch s ind im  B ebauungs­
p lan so lche n ich t vo rgesehen .

Denkmalschutz

W ie in der B egründung ausgeführt, befinden s ich T e ile des G e ltungsbere iches des B ebauungs­

p lanes in e ine r zen tra len und sens ib len Lage in unm itte lba re r N achbarschaft zu r denkm a lge­

schü tzten S achgesam the it B arockgarten G roß sed litz . D abe i is t d ie B ew ahrung des Landschafts­

b ildes fü r den E rhalt de r barocken P arkan lage von sehr g roß er B edeutung . Insow e it bedarf d ie  

N euans ied lung e ines Industrie - und G ew erbegeb ie tes besonders der B erücks ich tigung städ te­

bau licher, gesta lte rischer und a rch itek ton ischer A n fo rde rungen an d ie G ebäude im  P langeb ie t. Z u  

de ren U m setzung bedarf es dazu e indeutig bestim m te r, konkrete r, vo llz iehbarer und begründe ter 
F estse tzungen .

A ls K onflik tlin ien  w erden d ie „S chu tzbe re iche S ich tachsen B arockgarten“ im  B ebauungsp lan dar­

geste llt. Im B ere ich d iese r K orridore bedarf es be i de r P lanung und U m setzung der B ebauung  

besondere r S orgfa lt. D iese is t du rch e indeu tige und k la r de fin ierte F estse tzungen zu H öhen-, 

B aum assenentw ick lung und B aukörpe rgesta ltung um se tzbar. D iese S org fa lt b ilde t der B ebau­

ungsp lan noch n icht in ausre ichendem  M aß e ab .

F o lgende A nregungen zu den tex tlichen F estse tzungen d ienen der w e ite ren A usgesta ltung des 
B ebauungsp lanes:

1 .3  -  H öhe de r baulichen A n lagen :

Im  S a tz 3 w ird fü r d ie ausnahm sw e ise Ü bersch re itung der H öhe de r bau lichen A n lagen d ie sepa­

ra te P rü fung de r n ich t w esen tlichen B eein träch tigung  des Landscha ftsb ildes und des beabs ich tig ­

ten s täd tebau lichen E rscheinungsb ildes  fes tgese tz t. H ierbe i hande lt es s ich um  e ine unbestim m te 
und n icht vo llz iehbare F estse tzung .

G em äß den G rundsä tzen der B aule itp lanung nach § 1 B auG B sind auch d ie B e lange des E r­

sche inungsb ildes im  B ebauungsp lan zu berücks ich tigen. D urch d ie F orm u lie rung der F estse tzung 

b le iben städtebau liche K onflik te unge lös t und w erden au f nachfo lgenden P lanungsstu fen ver­

schoben . D er B ebauungsp lan d ien t jedoch de r Lösung s täd tebauliche r K onflik te . D urch ihn dü rfen 

ke ine neuen städ tebau lichen K onflik te geschaffen w erden . S ta ttdessen s ind d iese im B ebau­

ungsp lanve rfahren zu k lä ren. D iesbezüg lich bedarf es N achbesserungen .

1 .13 .1  -  B e leuchtung

E s he iß t: „D ie B e leuch tung der G ebäude, W ege und P lä tze is t au f e in M in im um  zu reduz ieren“ . 

B e i d ieser F orm u lie rung hande lt es s ich um e ine unbestim m te und n ich t k la r vo llz iehbare F est­

se tzung . F estsetzungen m üssen ste ts e indeutig , vo llz iehbar und nachvo llz iehbar fo rm u lie rt se in . 

D ie F estse tzung bedarf daher de r Ä nderung bzw . K onkre tis ie rung .

2 .1 .1 -  D achfo rm :

D ie F estse tzung is t dah ingehend zu e rgänzen, dass g länzende und re flek tie rende D achm ate ria­
lien n icht zuge lassen s ind.

2 .4  -  W erbean lagen :

D er A bsa tz  2 is t dah ingehend unbestim m t und unk lar, ob s ich d ie fes tgese tz te U nzu läss igke it 

bes tim m ter W erbean lagen ta tsäch lich nur au f d ie h im m e lw ärts gerich te ten W erbeanlage bezieht 
ode r au f jeg liche W erbean lagen .

F o lgende r A bsa tz 3 is t zu e rgänzen : F ür d ie an der S tä tte de r Le is tung zuge lassenen W erbean­

lagen s ind , in den fes tgese tz ten S ich tachsen (K orrido re S chu tzbe re ich S ichtachsen B arockgar­

ten), W erbean lagen nur pa ra lle l zu r S ich tachse bzw . b is m ax. 30 G rad e ingedreh t zu läss ig .
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2 .5 .1 -  A u ffü llungen und A b tragungen :

D ie tex tliche F estse tzung is t w ie fo lg t zu übera rbe iten :

• E s w ird em pfoh len d ie Ü bersch rift in „A ufschü ttungen und A bgrabungen “ zu ändern und dam it 

d ie nach § 29 B auG B  vo rgesehenen B egriffe  zu ve rw enden.

® E s is t zu p rüfen, ob d ie H öhen fes tse tzungen in Z iffe r 1 .3 und d ie S chnittda rs te llungen a ls B e­

s tand te il de r ze ichnerischen F estsetzungen ausre ichend s ind , um M an ipu la tionen zu r E rz ie­

lung e ine r g röß eren G ebäudehöhe durch A bgrabungen auszusch ließ en  bzw . e inzusch ränken .

6 .5  -  B oden funde:
D er A bsa tz 2 is t zu s tre ichen und durch fo lgenden P assus zu e rsetzen :

B oden funde (auffä llige B odenverfä rbungen , G e fäß scherben, G räber, K nochen , G erä te aus S te in  

und M eta ll, M ünzen, bearbe ite te H ölzer, S te inse tzungen a lle r A rt u . a .) s ind so fo rt dem  Landes­

am t fü r A rchäo log ie S achsen zu m e lden . F undste llen s ind inzw ischen vo r w e ite ren Z ers tö rungen 

zu s iche rn . S o llten be i E rdarbe iten B odendenkm ale en tdeckt w erden , is t ebenfa lls das Landes­

am t fü r A rchäo log ie unverzüg lich zu un te rrich ten. D ie en tdeckten B odendenkm ale und d ie E n tde ­

ckungsstä tte s ind b is zum  A b lau f des v ie rten T ages nach der A nze ige in unverändertem  Z ustand 

zu e rha lten und zu s ichern , so fe rn n icht d ie zuständ ige F achbehörde m it e ine r V erkü rzung der 

F ris t e invers tanden is t (§ 20 S ächs isches D enkm alschutzgese tz (S ächsD S chG )). D er B auherr ha t 

fü r E rda rbe iten oder B auarbe iten im  G e ltungsbere ich des B ebauungsp lanes rech tze itig vo r M aß­

nahm enbeg inn die E rte ilung der denkm alschutzrech tlichen G enehm igung nach 

§ 14 S ächsD S chG  be i der un te ren D enkm alschutzbehörde im  Landratsam t zu bean tragen .

S onstiges :

• Im  B ere ich de r „S chu tzbe re iche S ichtachsen B arockgarten “ sow ie angrenzend an d iese s ind , 

aus G ründen der N achvo llz iehbarke it der V eränderungen der G e lände topogra fie durch d ie  

B ebauung, d ie G e ländehöhen in d ie P lanze ichnung e inzu tragen .

• Innerha lb des G e ltungsbere iches befindet s ich e in a rchäo log ischer R e levanzbere ich (G em ar­

kung D ohna - S ied lung M itte la lte r - 67200-D -06 ). D ie a rchäo log ische R e levanz be legen ar­

chäo log ische K u ltu rdenkm a le aus dem U m fe ld . D as P langeb ie t betrifft insow e it auch e in  

du rch § 2 S ächsD S chG geschü tz tes B odendenkm a l. G em äß § 9 A bs. 6 B auG B so llen  

D enkm a le nach Landesrech t in den B ebauungsp lan nachrich tlich übernom m en w erden . D ie 

nach rich tliche Ü bernahm e is t en tsp rechend vo rzunehm en. D ie A ngaben zu r konkre ten Lage 

und A usdehnung e rha lten  d ie P laner d irek t im  Landesam t fü r A rchäo log ie , Z u r W etterw arte 7 , 

01109 D resden.

• In den R ech tsgrund lagen is t das S ächsD S chG in se ine r ge ltenden F assung zu e rgänzen .

• E s is t zu p rü fen , inw iew e it e ine nachrich tliche Ü bernahm e bzw . e in H inw eis der in P lanung 

be find lichen B ahnstrecke D resden-P rag e rfo lgen so llte .

Umweltamt

D as P langebie t um fasst sow oh l zu r B ebauung a ls auch fü r K om pensa tionsm aß nahm en vo rgese­

hene F re iflächen . G rundsä tz lich sp richt n ich ts gegen d ie Ü berp lanung der T e ilflächen D und A , 

d ie auß erha lb  jeg liche r besonders geschü tz te r F lächen liegen. F ür d ie  zu r B ebauung vo rgesehe­

nen T e ilgeb ie te B und C sind fö rm liche V erfahren zur A usg liede rung aus dem Landscha fts ­

schu tzgebie t no tw end ig .

In dem  zur frühze itigen B e te iligung vo rge leg ten B ebauungsp lan N r. 1 s ind v ie le H inw e ise, d ie im  

P lanungsprozess bere its gegeben w urden , e inge flossen . D ie U nte rlagen en tha lten e inen U m ­

w e ltberich t, zu dem  nachfo lgend e in ige H inw e ise gegeben w erden und spez ie lle  F achgu tach ten, 

d ie w e ite r zu qua lifiz ie ren s ind . D e ta ils dazu s ind in den S te llungnahm en der e inze lnen U m w e lt­

fachbere iche ausgeführt.
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F ür a lle T e ilflächen g ib t es jedoch ve rtie ften P lanungsbedarf, um  d ie angestreb te  G enehm igungs­

fäh igke it fü r T e ilgeb ie te in E inze lve rfahren zu erre ichen . K ritisch w ird insbesondere bew erte t, 
dass fü r d ie E ingriffs rege lung e in W ertpunktedefiz it von rund 3 ,7 M illionen W ertpunkten besteh t! 

A us U m w e lts ich t (B odenschu tz und N a turschu tz) so llte zw ingend e in E n ts iege lungsob jek t ge fun­

den w erden. F ür den T e ilbebauungsp lan in P irna so llten d ie von de r un te ren N atu rschutzbehörde  

vo rgesch lagenen M aß nahm en E ibauen P ra tzschw itz a ls ex te rne K om pensationsm aßnahm e prio - 

ritä r aufgenom m en w erden. D iesbezüglich w ird au f d ie T e ils te llungnahm e des N atu rschutzes  
ve rw iesen.

A uß erdem m uss d ie F lächenverfügbarke it und d ie U m setzungsfäh igke it fü r d ie um fangre ichen 

M aß nahm en nach §9  A bs. 1 N r. 20 B auG B und fü r T e ile der M aß nahm en nach § 9 A bs. 1 

N r. 25 B auG B (u . a . V erkehrsbegle itgrün der K re iss traßen) nachgew iesen w erden . D ies is t b is ­
her noch n ich t de r F a ll.

Z u den bre iten G ehö lzs tre ifen (T ransfe r- und B io topve rbundkorrido re ) so llte beachte te t w erden , 

dass s ie w egen der dann m ögliche rw e ise no tw endigen W a ldabstandsflächen n icht a ls W a ldflä ­

chen, sondern a ls baum bestandene G rünstre ifen im  V erbund m it F lecken gep lan t w erden. D ies­

bezüglich  w ird  au f d ie T e ils te llungnahm e des F achbere iches F ors thoheit ve rw iesen .

D ie U n terlagen und M aß nahm en zum spez ie llen A rtenschu tz und der F F H -V erträg lichke it s ind 

nach den aktue llen U n te rsuchungsergebn issen zu qua lifiz ie ren und in das K om pensa tions- und 

G rün flächenkonzep t gesam t e inzuarbe iten , w e il s ie nur a ls G esam tkonzep t funk tion ie ren w erden .

P os itiv w ird bew erte t, dass d ie Ins trum en te der B au le itp lanung genu tz t w erden , um e inen m ög­

lichs t hohen F lächenan te il an G rün flächen und G ehölzen im  IP O  zu schaffen und dass zu r fre ien  

Landschaft h in ve rsuch t w ird , den IP O  durch F assadenbegrünung , D achbegrünung und P flanz­
flächen e inzupassen .

D e ta illie rte A usfüh rungen sind den nach fo lgenden T e ils te llungnahm en der e inze lnen U m w elt­
fachbere iche zu entnehm en.

Naturschutz

Z um  Landscha ftsschu tzgeb ie t (LS G ):

D ie zu r B ebauung vo rgesehenen T e ilflächen der F lächen B und C m üssen aus dem  LS G  ausge­

g liede rt w erden. N icht ausgeg liede rt w erden d ie geplanten K om pensa tions flächen, so llten d iese  

im  LS G liegen. D as A usg liede rungsverfah ren erfo lg t durch d ie un te re N atu rschu tzbehörde und 

kann e rs t be i V o rliegen von genehm igungsre ifen  B ebauungsp länen  e rfo lgen.

Z u r F F H  (F auna-F lora -F lab ita t)-V e rträg lichke itsp rü funq :

In den ve rgangenen A bstim m ungen und S te llungnahm en der unte ren N a turschutzbehörde w urde 

fes tgeste llt, dass e ine F F H -V erträg lichke itsp rü fung erforderlich is t. D ie U n terlage dazu w ird zu r­

ze it au f G rund lage der vo rliegenden F F H -V orp rü fung era rbe ite t. D ie E rgebn isse der lau fenden 

F lederm ausunte rsuchungen w erden e ingearbe ite t. D iese E rgebn isse und d ie darau f au fse tzen­

den A rtenschu tzm aß nahm enplanungen  / C E F sind von größ ter B edeu tung fü r d ie F F F I- 

V e rträg lichke it. In de r S te llungnahm e vom  25 .10 .2019 der un te ren N a turschu tzbehörde zu r F F H - 

V erträg lichke it w urde der A usbau und d ie V erlängerung der v ie r m öglichen Q uerungskorrido re  

über d ie B undesstraße B 172a (Ö kodurch lass , F uß gängerun te rfüh rung , U nte rführung S traß e 

K rebs, Landw irtschaftsb rücke) be re its angereg t.
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Z ur E ingriffs reqe lung :

D ie E ing riffsb ilanz ierung is t noch n ich t vo lls tänd ig .
D a im  vo rliegenden B ebauungsp lan noch n ich t fes tgese tz t w erden kann, w e lche F lächen konkre t 

a ls K om pensa tion / E ingriffs flächen d ienen (F lächenverfügbarke it, E ina rbe itung der E rgebn isse 

de r F lederm auskartie rung , gg f. V eränderung der V orhaben flächengröß e , e tc .), is t d ie P rü fung der 

B ilanz ierung e rs t au f E bene de r T e ilbebauungsp läne s innvo ll.

D ie übersch läg ige B ilanz im vorliegenden K om pensa tions- und A usg le ichskonzep t erg ib t e in  

W ertpunktde fiz it von rund 3 ,7 M illionen W ertpunkten . D em zufo lge m üssen m ehr K om pensati­

onsm aß nahm en im  IP O -V orhabengeb ie t gep lan t w erden . D iesbezüg lich g ib t es F linw e ise in d ie ­

se r S te llungnahm e. D ie um fäng liche K om pensation a ls produktions in teg rie rte K om pensa tion  

(P IK ) is t s iche r n ich t im  geplanten U m fang durchse tzbar. E s so llten darüber h inaus w e ite re K om ­

pensa tionsm aß nahm en auß erha lb des IP O  ge funden w erden.

F ür den T e ilbebauungsp lan P irna so llten d ie von der un te ren N a turschu tzbehörde vo rgesch lage­

nen M aß nahm en „E ibauen P ra tzschw itz “ a ls exte rne K om pensationsm aß nahm e aufgenom m en  

w erden . W e ite re V orsch läge (z . B . s ta tionä re A m phib ien le ite inrich tungen an S traß en im  S tadtge­

b ie t P irna) w urden eben fa lls vo rge leg t.

D ie a lte S treuobstw iese im IP O so llte in d ie funktione lle V erflech tung des K om pensationskon ­

zep ts e inbezogen w erden . D ie F ich tena ltbäum e am  R and s ind abgäng ig . E ine E inb indung in d ie  

ang renzenden F lächen im IP O w äre, auch fü r das Landschaftsb ild , w ünschensw ert. F a lls d ie  

M aß nahm e K 44 (ex tens ives G rün land) n icht im  vo llen U m fang um se tzbar is t, so llte zum indest e in  

M aß nahm enkorridor a ls A nb indung an das nörd lich liegende F F H -G eb ie t dauerha ft ges iche rt 

w erden .

In den vo rangegangenen S te llungnahm en w urde darau f h ingew iesen , dass den E n ts iege lungs- 

m aß nahm en nach B undesnatu rschu tzgese tz (B N atS chG ) und S ächs ischem  N atu rschu tzgese tz 

(S ächsN atS chG ) e ine besondere B edeu tung zukom m t. E s w urde e ine L is te zu p rüfender E n ts ie - 

ge lungsm aß nahm en übergeben . D as E rgebn is der P rü fung so llte im  U m w e ltbe rich t ku rz darge ­

s te llt w erden.

D ie A ckerflächen zw ischen dem IP O  und der O rtscha ft K rebs s ind re la tiv s te il. A us G ründen des 

B odenschutzes w urde vorgesch lagen, d iese au f T e ilflächen in extens ives G rün land um zuw an­

de ln . D as E rgebn is de r P rü fung so llte  im  U m w eltbe rich t ku rz  da rgeste llt w e rden .

Z u r P flege und K on tro lle der K om pensa tionsm aßnahm en:
B e i de r A u fs te llung der T e ilbebauungsp läne  so llte fes tgese tz t w erden , w er d ie U m setzung und 

d ie spä tere F unktionskon tro lle  de r K om pensationsm aß nahm en  durch führt. D ies g ilt insbesondere 

fü r K om pensationsm aß nahm en  au f p riva ten F lächen. V orgesch lagen w ird in den e rs ten fün f Jah­

ren nach F ertigs te llung e ine  jäh rliche K on tro lle , spä te r a lle  fün f Jahre .

Z u den A rtenschu tzm aßnahm en, d ie zug le ich a ls K om pensationsm aß nahm en in der E ing riffsb i­

lanz anqerechne t w erden:
D ie im  G rünordnungsp lan dargeste llten Q uerungsm ög lichke iten der B 172a so llen e rheb lich e r­

w e itert w erden , dam it m ehrere „T ransfe rkorrido re fü r F lederm äuse und andere A rten “ in N ord - 

S üd-R ich tung en ts tehen , d ie e inen A rtenaustausch und W anderbew egungen von T ie ra rten über 

d ie F läche des IP O  h inw eg zu lassen (s iehe S te llungnahm e vom  25.10.2019). D iese T ransferkor­

ridore so llen auß erha lb des IP O  b is zu den F F H -G eb ie ten fo rtge führt w erden .

D ie w e ite re K onkre tis ie rung so llte m it den E rgebn issen aus der aktue llen F lederm ausun te rsu­

chung erfo lgen . D iese M aß nahm en s ind in ganzer Länge a ls C E F -M aß nahm en zu füh ren und 

m üssen ö ffen tliche F lächen (E igen tum  Z w eckverband) se in .
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F ür den A usbau der D ippo ld isw a lde r S traße bedeu te t d ies , dass en tsp rechend passende Q ue- 

rungsm ög lichke iten über d ie K re iss traß e gebau t w erden . D ies is t zum indest nachrich tlich in der 

P lanze ichnung fes tzuha lten . D ie konkre te P lanung und U m setzung von Q uerungsm ög lichke iten 

w ird im  s traß enrechtlichen V erfahren e rw arte t.

E ine V erb re iterung der T ransfe rko rrido re so llte au f 60 m  erfo lgen . D ie K orrido re m üssen so b re it 

se in , dass S tö rungen am  R and m in im ie rt w erden und s ich schne ll e in gew isses „Innenklim a “ en t­

w icke ln kann. G ehö lze a ls H ecken und Le its truk tu ren s ind no tw endig . G le iches g ilt abe r auch fü r 

b lü ten re iche schm ale W iesenstre ifen , d ie m it ih rem  Insektenbesa tz e in gew isses N ahrungsange­

bot schaffen und som it A nre ize fü r F lederm äuse und andere A rten scha ffen, d iese K orrido re zu  

nu tzen. N ega tive R ande ffek te können auch von der angrenzenden , konventione llen Landw irt­

scha ft ausgehen . A uß erdem  w ären h ie r m itte lfris tig auch V eränderungen der Landnutzung (z . B . 

du rch andere V orhaben) denkbar. D ie g röß ere K orrido rb re ite (ca . 60 m ) trägt auch zu r V erbesse­
rung der E ing riffsb ilanz be i.

Z um  Ö kodurch lass :

D er H eckenstre ifen (K 11 , ö ffen tliche G rünfläche) so llte au f 60 m  ve rbre ite rt w erden . N ach N orden 

h in so ll s ich der H eckenstre ifen über das G eb ie t des IP O h inaus b is ins F F H -G eb ie t h inz iehen . 

S üd lich so llte s ich e in 60 m bre ite r H eckenstre ifen östlich um  d ie V orhaben fläche D 1 herum  b is 

ins F F H -G ebie t z iehen . D adurch w ürden P K 19, P K 20 (in g le iche r G röß e w ie fes tgese tz t w urde ), 

P K 21 und P K 22 zu K om pensa tions- und C E F -A rtenschutzm aß nahm en w erden . Im  R andbere ich 
des Ö kodurch lasses so llte  d ie  M aß nahm enfläche noch ve rgröß ert w erden.

Z u r F uß gänqerun terfüh runq :

E s ge lten d ie g le ichen A nm erkungen , w ie zum  Ö kodurch lass . E s so llte e in 60 m  bre ite r H ecken­

s tre ifen von F F H -G ebie t zu F F H -G ebie t gep lan t w erden . D adurch ve rbre ite rn s ich T e ile der M aß­

nahm e K 29 , P K 28, K 27 /P K 27 und P K 23 und w erden zu r ö ffen tlichen K om pensationsm aßnahm e 
und zu r C E F .

Z ur U nte rführung  der S traß e nach K rebs / A nb indung des IP O :

A bhäng ig von den U nte rsuchungsergebn issen zu den F lederm äusen und von der S itua tion der 

A nb indung des IP O  an d ie B 172a so llte geprü ft w erden , ob d ie U n te rfüh rung a ls T ransferko rrido r 

e rtüchtig t w erden kann. G rünstre ifen m it G ehö lzen s ind schon an a llen neuen S traß en geplant. 

E in 60 m  bre ite r K orridor is t n icht m ög lich . Ü ber d ie po tenz ie lle E ignung a ls T ransfers trecke en t­

scheiden  d ie V erkehrs frequenz und das M aß der nächtlichen B e leuchtung .

Z u r Landw irtscha ftsb rücke über d ie B 172a:

A uch h ie r so llte  e in 60 m  bre ite r H eckenstre ifen d ie O uerungsm ög lichke it in R ichtung N orden b is 

zum  B arockgarten e ine rse its und zum  K n ickw itzg ründe l andere rse its ve rb inden. D adurch w ürden 

d ie (te ils ) p riva ten G rünflächen K 33 , K 38 und P K 11 , P K 12 , P K 9, K 3 zu ö ffentlichen K om pensati­

onsm aß nahm en und zu C E F w erden . V on der B rücke ausgehend R ichtung S üden so llte ös tlich 

und südlich der M aß nahm e K 32 e in H eckenstre ifen d ie bestehende A llee an der S traß e e rw e i­
te rn.

D ie M aß nahm e K 31 , G ehö lzs tre ifen en tlang der B 172a , w ird begrüß t. D urch d ie G ehö lze nahe 

de r höchsten E rhebung des IP O  w ird das Landschaftsb ild (von K rebs b lickend) au fgew erte t. D ie  

G ehö lze b ie ten e ine B arrie re vo r den ve rkehrsbed ing ten S chadsto ffen zu r K 32 .

Im  R adw egekonzep t des IP O  w ird der Ö kodurch lass a ls R adw eg dargeste llt. D ies w äre n icht m it 

se iner F unktion a ls „T ransfe rkorridor fü r F lede rm äuse und andere  A rten “ zu ve re inba ren .

S e ite 14
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Z ur F unktions fäh iqke it der A rtenschu tz- und K om pensationsm aß nahm en  im  räum lichen und funk: 

tiona len Z usam m enhang:
Z ur B eurte ilung dessen s ind d ie U n terlagen noch n icht ausre ichend. E s w ird d ie V orlage e ine r 

zusä tz lichen K arte ge fo rde rt m it dem se lben K artenausschn itt w ie in K arte N r. 2 des G rün- und 

K om pensa tionskonzeptes . A u f d iese r K arte so llen a lle E in träge der vo rliegenden K arte 2 e inge­

tragen w erden , sow ie :
o die U m rissze ichnung der V o rhaben flächen A -D  und de r ve rkeh rlichen A nb indung des IR O , 

e aktue lle Q uerungsm öglichke iten der B 172a fü r F lederm äuse (Ö kodurch lass , U nte rführung  

K rebs, F uß gängerunte rfüh rung , Landw irtscha ftsb rücke ),

• um gese tz te und geplante K om pensa tionsm aß nahm en andere r V orhaben (O rtsum fahrung  

P irna , B ebauungsp lan F e is tenberg, A u tobahn A  17 , B 172a , e tc . ), 

o den B aukörpe r der S üdum fahrung (U m rissze ichnung, so w ie es je tz t schon au f der P lan­

ze ichnung e rs ich tlich is t) und
e den B ere ich des R aum ordnungsverfah rens der B ahnstrecke D resden-P rag , fa lls e ine r der 

K orrido re oder Z w angspunkte des V orhabens in den K artenausschn itt fä llt.
D iese neu zu e rs te llende K arte b ilde t d ie G rund lage, um  d ie F unktions fäh igke it de r fü r den IP O  

gep lan ten K om pensa tions- und A rtenschutzm aß nahm en im  räum lichen Z usam m enhang zu prü­

fen (E ing riffs rege l und Landschaftsschu tz).

H ins ich tlich des A rtenschu tzes is t d ie K arte in de r ansch ließ enden P lanung e ine der G rund lagen , 

um  d ie E rgebn isse der lau fenden F lederm auskartie rung in konkre te M aß nahm enp lanungen um ­

zuse tzen. D er A rtenschu tz fachp laner so ll den V erlau f und d ie  A usgesta ltung de r „T ransfe rko rrido­

re F lederm aus und andere A rten “ konkre tis ie ren .

S oba ld d ie E rgebn isse der F lederm auskartie rungen vo rliegen , so llte e in gem e insam es G espräch 

m it G rünp laner, A rtenschutz fachp laner, gg f. Z w eckverband und un te re r N a turschu tzbehörde zu 

d iesem  T hem a sta ttfinden.

Im  w e ite ren V erlauf de r B au le itp lanung so llte  d ie F rage gek lärt w erden , w as aus den K om pensa­

tionsm aß nahm en, den C E F und den grünordnerischen F estsetzungen w ird , w enn e ine der G e­

m e inden aus dem  Z w eckverband austritt. F a lls d iese n icht um gese tz t w erden , s teht d ie F unkti­

ons fäh igke it e in iger K om pensations- und C E F -A rtenschutzm aß nahm en der ve rb le ibenden G e­

m e inden in F rage.
B e isp ie l: D er „T ransferko rrido r fü r F lede rm äuse und andere A rten “ am  F uß gängertunne l unte r der 

B 172a lieg t süd lich in de r G em einde D ohna. N örd lich der B 172a lieg t e r in de r G em e inde H ei­

denau . W enn er nu r zu r H ä lfte gebaut w ird , is t e r funk tions los oder, ohne H ecken a ls Le its truk tu ­

ren , in se ine r F unktion s ta rk e ingesch ränkt.

Z um  E rhalt und zu r P flege de r K om pensationsm aß nahm en  und C E F -M aß nahm en:
D ie nach N aturschu tzrech t no tw endige F estsetzung des dauerha ften E rha lts , des N achp flan ­

zungsgebo tes und der dauerha ften P flege von K om pensa tionsm aß nahm en m uss be i a llen K om ­

pensa tionsm aß nahm en in der P lanze ichnung aufgeführt w erden . E s m uss k la r se in , w er d iese  

A u fgaben dauerha ft übern im m t. E s so llte H inw e ise oder F estsetzungen geben , w ie und in w e l­

chem  T urnus d ie F unktions fäh igke it de r C E F -M aß nahm en in de r Z ukun ft geprü ft w ird .

Z u geb ie tshe im ischem  P flanz- und S aa tgu t:
E s is t §40 B N atS chG  zu beachten. D em nach is t se it dem  01 .04 .2020 in der fre ien Landschaft 

geb ie tshe im isches P flanz- und S aa tgu t auszubringen .

Z u den tex tlichen F estse tzungen :
D ie nach fo lgenden H inw e ise s ind in a llen zu en tw icke lnden T e ilbebauungsp länen s inngem äß zu  

beach ten . D ie C E F -M aß nahm en auß erha lb des IP O m üssen an te ilig den T e ilbebauungsp länen 

zugeordne t und a ls G esam tkonzep t ges iche rt w erden.
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2 .1 .1  -  D ach form :

D ie F estse tzung zu r F assaden- und D achbegrünung w ird begrüß t.

2 .1 .3 - F assadengesta ltung:

D ie tex tliche F estse tzung is t w ie fo lg t zu e rgänzen :

„U nzu läss ig s ind [...] m it D urchs ich t au f d ie dah in te rliegende Landscha ft oder m it S p iege lung der

dah in te r liegenden Landscha ft oder von G ehö lzen .“

3 .1 .3 -  S traß enbeg le itg rün und 3 .2 .2  -  P flanzung im  ö ffen tlichen B ere ich , V erkehrsgrün :

D ie F estse tzung von B äum en und B odendeckern / Landschafts rasen entlang der P lanstraß en

w ird von de r un te ren N a tu rschu tzbehörde begrüß t. E s is t fo lgendes zu beach ten:

• D ie s traß enbegle itenden G rünflächen m üssen zum indest be i de r K re iss traß e ve rbre ite rt w er­

den. D ies so llte auch be i den E rsch ließ ungsstraß en inne rha lb des IP O  geschehen .

• E s is t §40 B N atS chG  zu beach ten. D em nach is t se it dem 01 .04 .2020 in der fre ien Land­

scha ft geb ie tshe im isches P flanz- und S aa tgu t auszubringen. A uch in A nbe trach t dessen , 

dass de r IP O  h ins ich tlich de r öko log ischen B e lange e ine V orre ite rfunktion  anstreb t, w äre F o l­

gendes s innvo ll: Z w ischen den B äum en der P lanstraß en so llte (s ta tt der B odendecker) ge­

b ie tshe im isches S aa tgut (70 %  K räu ter, 30 %  G räser, z . B . R ieger-H o ffm ann) angesä t w er­

den . D ie F lächen so llten nur zw e im a l gem äh t w erden (Jun i, A ugust). D as M ähgu t is t zu en t­

fe rnen . O b d ie M ahdze itau flage m öglich is t, m uss m it dem U nte rha ltsp flich tigen gek lärt w er­
den .

• D ie s traß enbeg le itenden A lleen an der K re iss traß e K  8772 und an der K  8771 s ind zu e rha l­

ten bzw . neu zu errich ten . H ins ichtlich der U m setzbarke it und der E inha ltung des e rfo rderli­

chen A bstandes der B äum e zur K re iss traß e w ird au f d ie T e ils te llungnahm e des F achbere i­

ches S traß enverw altung und V erkehrsrech t ve rw iesen.

• E s is t zu p rü fen , ob und unte r w e lchen B ed ingungen B aum pflanzungen an den P lanstraß en 

im  G ebie t au f 2 m  S traß enbeg le itg rün h ins ich tlich des no tw endigen L ichtraum pro fils fü r LK W  
m ög lich s ind .

4 .1  -  F estse tzungen zu r S iche rung  der kon tinu ie rlichen öko log ischen F unktiona litä t:

E s is t e in städtebau liche r V ertrag zur S cha ffung und dauerha ften S icherung der C E F -
M aß nahm en zu sch ließ en.

4 .1 .1  -C E F 1 F e ld le rche :

D ie tex tliche F estse tzung is t w ie  fo lg t zu übera rbe iten :

• E s is t vo rgesehen , fü r e in B ru tpaar de r F e ld le rche 2 ha A ckerfläche m it M aß nahm en zu ve r­

sehen , d ie e ine S ied lungsd ich te  von 5 B ru tpaaren  je 10 ha e rm ög lichen. N ach de r Z ah l de r im  

A rtenschutzbe rich t e rm itte lten B ru tpaare im  IP O  w ären h ie rfü r 78 ha A cke rfläche e rfo rde rlich .

• D ie M aß nahm en zur S cha ffung von B ru tp lä tzen fü r d ie F e ld lerche sehen vor, zw e i Lerchen ­

fenste r je  ha e inzu rich ten . Lerchen fenster können nur au f S om m er- oder W in te rgetre ide flä ­

chen gescha ffen w erden. R aps oder M ais sche iden fü r d iese M aß nahm e aus. Z u den F e ld le r­

chen fenstern g ib t es in G e tre ideku ltu ren noch d ie M ög lichke it, a lte rnativ zusä tz liche F ahrgas­
sen anzu legen .

• D a n icht davon auszugehen is t, dass au f den F lächen e in pe rm anen ter G e tre ideanbau s ta tt­

finde t, m üssen in den anderen K u lturen eben fa lls gee ignete M aß nahm en ge funden w erden, 

w ie B rachstre ifen , begrünte B rachstre ifen oder S tre ifen m it S om m erge tre ide (s iehe E m pfeh­

lungen fü r M aß nahm en im  M a isacke r im  A bsch lussberich t zum  B odenbrü terpro jek t S achsen). 

D ie e in jäh rige B rach legung von A ckerflächen e rw eis t s ich ebenfa lls a ls sehr w irksam e M aß­

nahm en im  F e ld le rchenschu tz .

• D er von der D eu tschen B undesstiftung U m w e lt (D B U ) ve rö ffen tlich te A bschlussberich t „1000 
Ä cke r fü r d ie F e ld le rche “ fo rde rt e inen A bstand von F e ld le rchen fenstern von m indesten 25 m  

zum A ckerrand und von m indestens 50 m  zu B äum en, S traßen und G ebäuden , um deren  

V erfügbarke it fü r d ie  Z ie la rt zu s iche rn . D aher s ind be i den F lächen fü r d ie  M aß nahm en C E F 1



Landkre is S ächsische  S chw eiz-O ste rzgeb irge

Landratsam t

S e ite  17

j-%

d ie R andeffek te durch S traß en oder B aum ku lissen oder G ebäude zu berücks ich tigen, w e lche  

d ie  fü r d ie F e ld lerchen ve rfügbare F läche w e ite r ve rringe rn , 

o In der P lanung besteh t e in W idersp ruch zw ischen dem  K om pensa tionskonzept, das d ie M aß­

nahm en K 30, K 32, K 40 und K 41 a ls ex tens ives D auerg rün land ausw e is t und der P lanze ich ­

nung, d ie au f de r F läche d ie M aß nahm en C E F 1 ausw eis t, d ie  e ine  A ckernu tzung vo rausse tz t. 

E s is t unk la r, ob au f d iesen F lächen A ckerbau s ta ttfinden so ll oder s ich D auerg rün land be fin­

det.
o E s is t de r N achw eis no tw end ig , dass fü r d ie M aßnahm en C E F 1 ausre ichend F lächen zu r V er­

fügung s tehen.
o D ie M aß nahm en fü r d ie F e ld le rche m üssen so konkre t ge fass t w erden , dass s ie vo llz iehbar 

und kon tro llie rba r s ind.

4 .1 .2  -  C E F 2 Z aune idechse :
A uch h ier is t d ie P lanung noch sehr unscharf. D ie F läche, au f de r M aß nahm en um gese tz t w erden 

so llen , finde t s ich im  G eb ie t A . E s hande lt s ich derze it um  e ine A ckerfläche von m ehre ren ha 

G röß e ohne nähere A ngabe zum  O rt der U m setzung.

4 .1 .3  -  C E F 3 F lederm aus E rsa tzquartie r:
D ie vo rgezogenen M aß nahm en fü r d ie S iche rung des Q uartie rve rbundes s ind unte r dem  V orbe­

ha lt de r E rgebn isse der ve rtie fenden S tud ie zu r F F H -V erträg lichke it zu sehen , in de ren E rgebn is 

w e ite re M aß nahm en zu r S icherung de r K ohärenz e rforde rlich  w erden können .

4 .1 .4 - C E F 4 G ehö lzs truk tur fü r N eun töte r und häu fige B ru tvöge l:

D ie H ecke  fü r den N euntö te r is t be ide rse itig  m it e ine r m indestens  4 m  b re iten K rau tsaum fläche zu  

ve rsehen, um  auch fü r e in gu tes N ahrungsangebo t an M äusen und G roß insekten zu so rgen und 

den H eckenabschn itt a ttrak tiv  zu m achen .
E in ige bestehende H eckenabschn itte  w erden durch d ie gep lan te benachbarte B ebauung fü r den 

N eun töte r n ich t m ehr ve rfügbar se in (A bstand zu G ebäuden). E s is t dam it zu rechnen , dass w e i­

te re B ru tp lä tze aufgegeben w erden . E in ige gep lan te Le its truk turen fü r F lederm äuse e ignen s ich  

be i A n lage e ines K raussaum es eben fa lls fü r den N eun töte r und können zusä tz liche B ru trev ie re  

generieren .

4 .2 .2  -  V 2 B auzeitenrege lung :
F ür G ehö lzrückschn itt oder R odung is t im  S chu tzze itraum (§39 B N atS chG ) vom  01 . M ärz b is  

zum  30 . S ep tem ber e ine B e fre iung nach § 67 B N atS chG der un te ren N aturschu tzbehörde no t­

w end ig.

4 .2 .3  -  V 3 Ö ko log ische B aubeg le itung (Ö B B ):

F ü r d ie Ö B B is t e in F achbüro m it R e fe renzen be i de r öko log ischen B eg le itung von G roß pro jek ten  

und E rfahrungen im  spez ie llen A rtenschu tzrech t zu b inden . D ie Ö B B is t über a lle anstehenden  

B aubera tungen zu in form ie ren und ih re T e ilnahm e daran zu e rm ög lichen , w enn d iese es fü r e r­

fo rde rlich hä lt.

4 .2 .5  -  V 5 F lederm ausko llis ion :
D ie Le itzäune m üssen unm itte lba r nach der B ese itigung der Le its truk tu ren im  W in terha lb jah r e r­

rich te t w erden, dam it s ie m it B eg inn de r jahresze itlichen A ktiv itä t de r T iere  zu r V erfügung s tehen .

4 .2 .9 . -  V 9 S cha ffung von T ritts te inen :
D ie T ritts te ine m üssen be i de r A u fs te llung der T e ilbebauungsp läne konkre t gep lan t w erden .

4 .3 .1 - K om pensationsm aß nahm en  im  „ö ffen tlichen B ere ich “ (K 1 b is K 28):

D ie tex tliche F estse tzung is t h ins ich tlich des dauerha ften E rha lts und der P flege zu ergänzen : 

„B e i A usfa ll von G ehö lzen is t nachzup flanzen .“
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B e i de r A ussage, der dauerha fte E rhalt und d ie P flege s ind vom E rs te ller s icherzuste llen , s te llt 

s ich d ie F rage, ob dam it der E rsch ließ ungsträger gem e in t is t. D ies is t zu p räz is ie ren .

4 .3 .2  -  K om pensa tionsm aß nahm en im  „priva ten B ere ich “ (P K 1 b is P K 28):

D ie tex tliche F estse tzung is t h ins ich tlich des dauerha ften E rha lts und der P flege w ie fo lg t zu e r­

gänzen : „B e im  A usfa ll von G ehölzen is t nachzup flanzen .“

4 .3 .3  -  K om pensa tionsm aß nahm en K 29 b is K 41 innerha lb des G e ltungsbere iches:

D ie P IK  is t be i F ortfüh rung der B au le itp lanung durch T e ilbebauungsp läne inha ltlich und quan tita ­
tiv  zu konkre tis ie ren und zu ve röden .

4 .3 .3  -  K om pensa tionsm aß nahm en K 42 b is K 47 außerha lb des G e ltungsbere iches:

D ie P IK  is t be i F odfüh rung der B au le itp lanung durch T e ilbebauungsp läne inha ltlich und quantita ­

tiv zu konkre tis ie ren und zu ve röden. N ach M öglichke it s ind w eitere neue K om pensa tionsm aß­

nahm en au f ö ffen tlichen F lächen zu p lanen . F a lls im  A usnahm efa ll e ine M aß nahm e au f p riva te r 

F läche  gep lan t w ird , is t d ie F läche durch G rundbuche in trag d ing lich zu s ichern .

4 .4  - P flanz lis ten :

D ie P flanz lis ten w erden von de r unte ren N a turschutzbehörde e rs t au f E bene der T e ilbebauungs ­

ebene geprüft. In den T e ilbebauungsp länen w ird e ine A ussage zum S aatgut (geb ie tshe im isch 

oder Landscha fts rasen) edorde rlich . F ür P flanzungen auß erha lb des G e ltungsbere ichs des B e­

bauungsp lanes und fü r P flanzungen , d ie K om pensationsm aßnahm en im G e ltungsbere ich s ind , 

g ilt, dann in der fre ien Landscha ft se it dem 01 .04 .2020 geb ie tshe im isches P flanz- und S aa tgu t 
auszubringen is t.

Z um  R W B K :

D as R egenw asserbew irtscha ftungskonzept w e is t au f S e ite  54 , A bb ildung 29 e ine V arian te der 

R egenw asserrückha ltung in F orm  e ines S taubeckens aus, in dessen S taufläche zu 100%  e in 
geschü tz tes B io top lieg t.

Altlasten, Bodenschutz, Abfallrecht

G rund legende B e lange des B odenschutzes w urden n ich t ausre ichend be trach te t bzw . n icht ko r­
rek t dargeste llt.

A ltlas ten :

Im  P unkt 2 .3 .1 des U m w eltberich tes w ird d ie D ars te llung der A ltlas tens ituation zu s ta rk ve rkürz t 

bzw . aus den F N P übernom m en. D ie A ussagen zu r A ltlas tens ituation s ind zu e rgänzen, dam it s ie  

n ich t durch d ie V ere in fachung feh le rhaft s ind bzw . feh le rha ft in terpre tie rt w erden können . D azu 
w erden fo lgende F linw e ise gegeben :

D ie fü r be ide A ltab lagerungen (nach un tersch ied lichem  B earbeitungsstand) im  S ächs ischen A lt­

las tenkatas te r (S A LK A ) zum H and lungsbedarf ve rm erk te E inschä tzung „B e lassen“ bez ieh t s ich  

au f d ie jew e ils vo rhandene N u tzung . F ür d iesen F a ll trifft dann zu , dass ke in w e ite re r H and lungs­

bedarf besteht. W enn d ie F lächen der A ltab lagerungen durch d ie geplanten M aß nahm en in A n­

sp ruch genom m en w erden (U m nutzung , baulicher E ing riff, K om pensa tionsm aß nahm e), is t e ine 

N eubew ertung der G e fäh rdungen bzw . e ine zugeschn ittene E inze lfa llbe trach tung e rforderlich .

A ltab lagerung S ch ilfte ichg ründe l (A K Z 87110105):

D ie A ltab lage rung S ch ilfte ichg ründe l w urde b is zu r D e ta ilun te rsuchung erkunde t. D ie A ltab lage ­

rung is t m it ku lturfäh igem B oden (unte rsch ied liche r M äch tigke it) abgedeckt. E iner N u tzung a ls 

G rün fläche und der P flanzung von F e ldgehö lzen s teh t n ich ts en tgegen . Z usä tz liche M aß nahm en 

s ind aus a ltlas ten fach liche r S ich t n icht notw end ig .
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W ilde  A b lagerung (A K Z 87114001):
N ach S ich tung der U n te rlagen w urde d ie M itte lpunktkoord inate (N W /O W ) im  S A LK A korrig ie rt. 

D ie e igen tliche  A ltab lage rung betrifft nur e ine F läche von ca . 2 .000 m 2 . D as w ar de r B ere ich des 

ehem a ligen K iesabbaus. D ie A ltab lagerung w ar nach S tilllegung nur dürftig m it E rdaushub abge­

deckt w orden . 2003 e rfo lge e ine O berflächenabdeckung m it M u tte rboden in e ine r M äch tigke it von  

0 ,6 m  au f e ine r F läche von ca . 20 .000 m 2 . D ie F lächen können der K arte in A n lage 1 zu r S te l­

lungnahm e en tnom m en w erden. D am it w urden 2003 d ie G rund lagen fü r e ine p rob lem lose land­

w irtscha ftliche N achnu tzung gescha ffen . E ine r N u tzung a ls ex tens ives G rün land (vo rgesch lagene 

K om pensa tionsm aß nahm e) steh t n ich ts en tgegen . Z usä tz liche M aß nahm en s ind aus a ltlas ten­

fach liche r S ich t n icht no tw end ig .

V orso rgender B odenschu tz :
D er U m w eltbe rich t is t h ins ich tlich der nachfo lgenden A usfüh rungen zu übera rbe iten :

3 .3 .1 -  A usw irkungen au f das S chu tzgu t B oden:
Lau t den dortigen A usfüh rungen w erden d ie be triebsbed ingten W irk fak toren au f das S chu tzgu t 

B oden ohne nennensw erte A usw irkung bew erte t, w e il w egen der guten P u ffe rfäh igke it de r B öden  

d ie s te igenden  W irkungen a ls unerheb lich  e ingeschä tz t w erden.
D iese A ussage is t dem  G rund nach rich tig . Jedoch w ird vö llig auß er A ch t ge lassen , dass d iese  

B öden durch d ie B ebauung n ich t m ehr zu r V erfügung stehen w erden . G em äß P lanze ichnung  

können in den G ew erbegeb ie ten 80 %  der F läche bebaut, d . h . ve rs iege lt w erden . D iese F lächen  

s tehen a lso n ich t m ehr a ls P u ffer zu V erfügung . D ie üb rigen 20 %  m üssen dann d ie be triebsbe­

d ing ten A usw irkungen, z. B . du rch e rhöhtes V erkehrsaufkom m en und Im m iss ionen durch ansäs­

s ige B e triebe , pu ffern . Insofe rn so llten d ie be triebsbed ing ten A usw irkungen au f das S chutzgu t 

B oden auch a ls e rheb lich bew erte t w erden.
In den A usfüh rungen zu r „P rognose be i D urch füh rung“ w ird aussch ließ lich au f den V erlus t de r 

R ege lungsfunktionen abgeste llt. D ie N u tzungsfunktion , h ier insbesondere der S tandort fü r land­

w irtscha ftliche N utzung, w ird n ich t be trach te t, obw oh l s ich a lle F lächen durch e ine hohe na tü rli­

che B oden fruchtba rke it und e in hohes W asserspe icherve rm ögen ausze ichnen. B e i e ine r konse­

quen ten B ew ertung nach dem B odenbew ertungs ins trum en t S achsen hä tte d iese F unktion m it 

be trach te t w erden m üssen.

3 .3 .2  -  A usw irkungen au f das S chu tzgu t F läche :
D ie M ög lichke it des vo lls tänd igen A usg le ichs über E n ts ieg lungsm aß nahm en w urde au f d ie  spä te ­

re P hase der T e ilbebauungsp läne ve rschoben , da „ke ine ve rg le ichbar g roßen F lächen zu r V erfü­

gung stehen“ (U m w e ltbe rich t, S e ite 67). K onkrete P rü fergebn isse w erden n ich t au fge führt. D ie  
A ussage, dass de r e rheb liche E ingriff in das S chutzgut F läche über e ine Ü berkom pensa tion an­

derer S chutzgüte r angestreb t w ird , läss t den S ch luss zu , dass ke ine E n ts iege lungsm aß nahm e 

gep lan t w erden so ll. D aher s ind konkre te P rüfe rgebn isse h ins ich tlich m ögliche r E n ts ieg lungsflä - 

chen und h ins ich tlich andere r boden funktiona le r K om pensa tionsm aß nahm en (z. B . E rosions­

schutzm aß nahm en) da rzu legen .

3 .10.2  -  U m gang m it A b fa ll und A bw ässern :
Z um  U m gang m it A b fä llen w ird e ine rse its darge leg t, dass d ie in A nspruch genom m enen F lächen  

landw irtscha ftliche A ckerflächen s ind . T ro tzdem  w ird ke ine an thropogene V eränderung der B ö­

den angenom m en. A us bodenschu tzrech tliche r S ich t is t d iese F orm u lie rung n icht ko rrek t und  

so llte en tsprechend geändert w erden.
W enn B odenaushub im  R ahm en von B aum aß nahm en anfä llt und entso rg t w erden m uss, is t vo r 

de r E n tso rgung (V erw ertung oder B ese itigung) e ine A naly tik nach Ländera rbe itsgem e inschaft 

A b fa ll (LA G A ), so lange es ke ine bundese inhe itliche R ege lung g ib t, e rfo rde rlich . D esha lb so llte  

de r P assus geändert w erden .
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3 .15 -  Z usam m enfassende D ars te llungen der U m w e ltausw irkungen :

F ür d ie S chutzgüte r B oden und F läche w ird h ie r led ig lich e ine K om pensation „angestrebt“ . A us 

bodenschu tzrech tliche r S ich t is t d ie K om pensation erfo rderlich . D urch das gep lan te V orhaben 

w erden g roß e F lächen vo lls tänd ig ve rs iege lt. D am it geht de r T o ta lve rlus t na tü rlicher B odenfunkti­

onen e inher. B e i unverm e idbaren V orhaben is t be i N euvers iege lung ste ts d ie M öglichke it von 

E n ts iege lungsm aß nahm en zu r U m setzung von K om pensa tionsverp flich tungen p rio ritä r zu p rü fen 

(H and lungsem pfeh lungen zu r B ew ertung und B ilanz ierung von E ingriffen im  F re is taat S achsen , 

2003). A uch e ine V erte ilung au f ve rsch iedene F lächen is t m öglich . W enn s ich ke ine E n ts iege - 

lungsob jek te (s iehe un tenstehende V orsch läge) finden so llten , w äre im nächsten S chritt nach  

boden funktiona len A usg le ichsm aßnahm en zu suchen.

V orsch läge fü r E n ts iege lungsob jek te :

® G oppe ln , ehem a ls V -T rans, F lu rs tücke 109 /1 (12.680 m 2), 69/10 (110.000  m 2) und 80 /05  

(3 .690 m 2) de r G em arkung G oppe ln

® W ilschdorf ehem a liges B etonw erk O bersächs ische. B rücken- und Ingen ieurtie fbaugese ll­

scha ft, F lu rs tücke 306 /2 (6 .220 m 2) und 302 /2 (6 .567 m 2) de r G em arkung W ilschdorf

• K oh lm ühle „L ino leum w erk K ohlm üh le '', S A LK A 87216201, F lu rs tück 279 /1 (37 .210 m 2) der 
G em arkung G oß dorf

° R ote M üh le , d iverse F lu rs tücke de r G em arkung M üge ln (G esam tfläche 21 .894 m 2)

• P reßspan- und S pez ia lpappenw erk Z w ön itz , D ohm a, S A LK A 87201302 , F lurs tück 372/a  
(17.350 m 2) de r G em arkung K le incotta

• H e idem üh le , K irn itzsch ta l, F lurs tück 515 /d (3 .390 m 2) der G em arkung F ich tenha in

• B ärenk lau , M üg litz ta ls traß e 17, F lu rs tücke 668/7 (7 .076 m 2), 668 /6 (2 .573 m 2) und 668 /2  

(222 m 2) der G em arkung B ärenste in

V on S e iten der un te ren B odenschu tzbehörde is t zu den vo rgenann ten O b jek ten ke ine P rü fung 

h ins ich tlich ih re r V e rfügbarke it e rfo lg t.

Gewässerschutz

Im  V oren tw urf des B ebauungsp lanes is t d ie abw asserse itige E rsch ließung n ich t ges iche rt (R e­

genw asser und S chm utzw asser) und d ie H ochw asserge fah r fü r D ritte noch n ich t auszuschließ en. 

S om it kann e ine nach te ilige B e tro ffenhe it des S chu tzgutes W asser zum  gegenw ärtigen Z e itpunkt 
n ich t ausgeschlossen  w erden.

B e i der B e trach tung des S chu tzgu tes W asser w urden d ie H inw e ise des R efera tes G ew ässer­

schu tz aus der S te llungnahm e vom  04.02.2019 unzure ichend berücks ich tig t. F ür das S chu tzgu t 

W asser is t e ine deta illie rte B e trach tung in T ie fe und B re ite e rforde rlich und durchzufüh ren . E in ­

ze lhe iten s ind den nachfo lgenden A usfüh rungen  zu entnehm en.

G rundsä tz lich is t aus der S ich t der unte ren W asserbehörde d ie A ussage au f S e ite  68 des U m ­

w e ltberich tes bezüg lich de r A usw irkungen au f das S chu tzgu t G rundw asser zu bestä tigen und au f 

d ie  gesam te B e trach tung au f das S chu tzgu t W asser zu übertragen . E s w ird  fes tgeste llt, dass e ine 

B eurte ilung der B e tro ffenhe it des S chu tzgutes W asser e rs t nach V orliegen e ines fo rtgesch riebe ­

nen R W B K m it konkreten w asserrechtlich zu läss igen E inze lvo rhaben m ög lich is t. G egenw ärtig  

hat d ie  gesam te E n tw ässerungsp lanung d iesen A rbe itsstand noch n ich t e rre ich t.

D em B ebauungsp lan kann dann g rundsä tz lich zugestim m t w erden , w enn d ie in de r R egenw as­

se rkonzep tion e rläu te rten V orsätze und P lanungsz ie le  e ingeha lten und um gese tz t w erden kön­

nen . D as K onzep t s ieh t o ffens ichtlich  vo r, w ie auch durch das Landra tsam t favo ris ie rt, d ie an fa l­

lenden R egenw asserm engen b is zu e inem 100-jährlichen E re ign is durch e inen „M aß nahm en- 

M ix “ au f den IP O -F lächen se lbs t und n ich t e rs t außerha lb des geplanten Industriegeb ie tes au fzu ­

fangen und zu rückzuha lten (s iehe A bb . 1 des R W B K ). S o w ird e ine schadlose A b le itung e rm ög-
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lich t bzw . zum indest der S ta tus quo h ins ich tlich der E n tw ässerungss itua tion n icht ve rsch lechte rt 

(=  V arian te 1 / V o rzugsvarian te).

W ie bere its in de r S te llungnahm e des U m w e ltam tes vom  20 .05 .2020 zu r R egenw asserkonzepti­

on und vom 04 .02 .2019 zu r S cop ing-A n frage darge leg t, m üssen spä tes tens zum  Z e itpunkt der 

fö rm lichen B ehördenbe te iligung fü r d ie T e ilbebauungsp läne d ie P lanung der w asserrechtlichen 

T a tbestände sow e it fo rtgeschritten se in , dass e ine w asserrech tliche G enehm igungs- und E rlaub­

n is fäh igke it gegeben is t. D as bedeu tet, dass rech tze itig vo r E in re ichung der T e ilbebauungsp läne  

a lle w asserrech tlichen A n träge vo lls tänd ig den zuständ igen W asserbehörden vo rliegen m üssen  

und e ine absch ließ ende P rüfung und Inauss ich ts te llung der G enehm igungs- und E rlaubn is fäh ig ­

ke it bere its  e rfo lg te . Im  W e iteren w ird au f d ie  P rü fverm erke in de r S te llungnahm e vom  20 .05 .2020 

zu r R egenw asserkonzeption ve rw iesen .

D ie P lanungsunte rlagen s ind h ins ich tlich de r fo lgenden  A usfüh rungen zu überarbeiten:

Z um  U m w e ltbe rich t:

1 .1 , S e ite 7 -  S tand R W B K :
D ie A ussage au f S e ite  7 des U m w e ltbe rich tes , dass im  vorliegenden R W B K von M ai 2020 A rt 

und M aß der R ückhalte -, V erdunstungs- und V ers icke rungssystem e fes tge legt w urden , kann von 

de r unte ren  W asserbehörde n ich t bestä tig t w erden . D iese r P lanungsstand is t noch n ich t e rre icht.

1 .5 , S e ite 16 -  U n te rsuchungsrahm en:
D er U n te rsuchungsrahm en is t seh r ku rz U m rissen . F ür das S chutzgut W asser s ind d ie G renzen  

fü r den räum lichen U ntersuchungsrahm en in e ine r K arte darzuste llen . In A bhäng igke it de r ge­

w äh lten konkreten M aß nahm e können d ie G renzen des U n tersuchungsrahm ens auch außerha lb  

de r IP O -F lächen liegen.

2 .4 .2 , S e ite  31 -  S chu tzgu t O berflächengew ässer:
D ie A ussage , dass durch das V orhaben ke in F ließ gew ässer d irek t bee in träch tig t w ird , is t zu p rä ­

z is ie ren . E s is t richtig , dass d ie S tandorte de r B aukörpe r ke ine G ew ässer m it ih ren U fe rn berüh­

ren . G le ichw ohl is t durch V eränderung der gegenw ärtigen A b flussve rhä ltn isse be i R egenere ig­

n issen und durch den B au von R egenrückha ltebecken und E in lau fbauw erken e in E in fluss au f 

O berflächengew ässer n icht auszusch ließ en . D iese r S achverha lt m uss dargeste llt w erden.

U n te r B erücks ich tigung der w e ite ren P lanungssch ritte s ind d iese E in flüsse in den T e ilbebau ­

ungsp länen konkre t au fzuze igen . E s is t in den T e ilbebauungsp länen der N achw e is zu füh ren , 

dass das V ersch lech te rungsverbot e ingeha lten  w ird .

3 .4 .1 , S e ite  68 -  A usw irkungen au f das S chu tzgu t G rundw asser:
W ie im  vo rliegenden V oren tw urf richtig fo rm u lie rt, is t au f de r G rund lage des vo rliegenden R W B K  

ke ine absch ließ ende B eurte ilung der B e tro ffenhe it des S chu tzgutes W asser m ög lich . A us der 

S ich t de r zuständ igen W asserbehörde is t d ie absch ließ ende A bstim m ung zu d iesem K onzept 

e rfo lg t (vg l. S te llungnahm e vom  20.05.2020). S om it is t d ie A ussage im  P unkt 3 .4 .1 n icht ko rrek t. 

D er P lanungsstand des K onzeptes en thä lt noch ke ine konkreten M aß nahm en. E s w ird das Z ie l 

m it ganz g roben Lösungsansätzen genannt, ohne de ta illie rte U n terse tzung genehm igungsfäh ige r 

P lanungen . D ie F ests te llung , dass auß erha lb des P langeb ie tes ke ine A usw irkungen au f F ließge­

w ässer zu e rw arten s ind , kann zum  gegenw ärtigen P lanungsstand von der W asserbehörde n ich t 

bes tä tig t w erden .

3 .4 .2 , S e ite  69 -  A usw irkungen au f das S chu tzgu t O berflächengew ässer:
Im  U m w e ltbe rich t s teht, dass S tandgew ässer (w ährend der B auphase) n ich t be tro ffen s ind . G gf. 

is t jedoch das S tandgew ässer S ch ilfte ich be tro ffen (F läche A ). A ktue ll s ind d ie A b flussbahnen 

und d ie A usw irkungen n icht b is zu den H aup tvorflu tern un tersuch t w orden . E n tsp rechend frag t 

s ich , ob in d iesen G ebie ten U m w e ltausw irkungen en ts tehen können . D ie V ersch lech terung be i 

E re ign issen < 1 a m uss h ins ich tlich ih re r A usw irkungen bew erte t w erden . D iesbezüg lich s ind
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konkre te A ussagen zu tre ffen . D abe i s ind auch A b flussm engen zu bez iffe rn . D ie A usw irkung e i­

ner hyd rau lischen M ehrbe las tung darf z . B . n ich t zu T ie feneros ion im  G ew ässer füh ren .

W e iterh in s ind A usw irkungen au f d ie W asserchem ie und au f d ie öko log ischen Q ua litä tskom po­

nenten von G ew ässern (z . B . hyd rau lische M ehrbe las tung au f M akrozooben thos und M akrophy- 
ten ) zu benennen und abzuschä tzen .

3 .15, S e ite  95 und 6 .1 S e ite 110 -  Z usam m enfassung :

e Im U m w eltbe rich t w ird e ingeschätz t, dass e ine B e tro ffenhe it des S chu tzgutes W asser durch  

d ie A usarbe itung und U m setzung e ines abgestim m ten R W B K n ich t gegeben is t.

D iese B ew ertung kann zum  je tz igen Z e itpunkt von de r unte ren W asserbehörde n icht bestä tig t 

w erden (s iehe auch H inw e ise zu P unkt 3 .4 .1 und 3 .4 .2 ).

• Insgesam t so llte  e ine e inhe itliche V erfahrensw e ise ausgeübt w erden und h ins ich tlich de r W e i­

te ren tw ick lung der P lanungen g le iche B eze ichnungen verw endet w erden (s iehe auch S e i­
te 110).

• S o ll das R W B K fü r a lle v ie r T e ilgeb ie te d ie kom m enden P lanungssch ritte au fnehm en? A us 

de r S ich t de r unte ren W asserbehörde kann e in „K onzept“ ke inen P lanungsstand erre ichen , 

das ve rb ind liche F estse tzungen in e inem B ebauungsp lan e rm öglich t. D iesbezüg lich w ird au f 

d ie  T e ils te llungnahm e der B au le itp lanung ve rw iesen.

• E s ste llt s ich d ie F rage: Is t d ie V ers iege lung der F lächen au f d ie G rundw asserneub ildung 

w irk lich  n icht dauerha ft oder nachha ltig?

• D ie Lösungsansätze in dem aktue llen R W B K s ind sehr a llgem e in . D er e inge re ich te V orent­

w urf en thä lt noch ke ine konkreten G eom etrie -/ R aum - und S tandort-A ngaben zu den no tw en­

d igen R ückha ltem aß nahm en. D as he iß t, d ie F rage nach der U m se tzbarke it des P lanungsz ie ­

les „säm tliche im  Is t-P lan -V erg le ich s ich e rgebenden zusä tz lichen R egenw asserm engen au f 

den IP O -F lächen zu rückzuha lten“ , insbesondere im  H inb lick au f d ie fü r d ie M aß nahm enum s­

e tzu ng e rforderliche F lächenverfügbarke it au f den p riva ten F lächen (s iehe A bb . 1 des R W B K ) 

b le ib t vo rers t noch o ffen . S om it kann d ie A ussage , dass d ie M aß nahm en des R W B K nachte i­

lige A usw irkungen au f das S chu tzgu t G rundw asser ve rm eiden (S e ite  69 des U m w eltberich­
tes), n icht bestä tig t w erden .

Z u r B egründung :

1 .1 , S e ite  6  -  T e ilbebauungsp läne  m it U m w eltbe rich ten :

D er B ebauungsp lan N r. 1 so ll d ie R ahm enfes tlegung fü r das gesam te Z w eckverbandsgeb ie t h in ­

s ich tlich U m w e ltausw irkungen und G rünordnung /K om pensationsm aß nahm en übernehm en. F ür 

d ie un te re W asserbehörde is t es n ich t nachvo llz iehbar, w ie de r Z w eckverband IP O  bere its in d ie ­

sem B ebauungsp lan d iesen S tand erre ichen kann. U m d iesen S chritt um zusetzen, b rauch t es 

e ine w asserrech tlich zu läss ige G enehm igungsplanung der S ied lungsw asserw irtscha ft. A us der 

A nordnung und dem B au von A bw asseran lagen und w asserbau lichen B auw erken können s ich  

no tw end ige K om pensationsm aßnahm en e rgeben .

8 .2 , S e ite  24 -  V er- und E n tso rgung T rinkw asser/A bw asser:

B e i de r D ars te llung der no tw endigen T rinkw asserm enge und des A bw asseran fa lls s ind d ie g le i­

chen E inhe iten zu verw enden, dam it d ie B e trachtungen nachvo llz iehbar und verg le ichbar s ind 

(zum B e isp ie l: T rinkw asser 6 .000 m 3/Jahr, 13 .000 m 3/Jahr, W asserve rbrauch < 2 .500 m 3/a /ha, 
Ü berle itungskapaz itä t 156 l/s bzw . 57 l/s ).

B ezüg lich der S chm utzw asseren tsorgung s ind in de r w eite ren E rsch ließ ungsp lanung dre i K ern­
fragen zu k lä ren :

• W ie v ie l S chm utzw asser (T rockenw ette r) w ird perspektiv isch au f de r jew eiligen T e ilfläche be i 

hoher N u tzungsan forde rung an fa llen?

• W ie v ie l S chm utzw asser kann durch d ie  S tad ten tw ässerung D resden aufgenom m en w erden?

• W ie w ird  d ie D urch le itung von den jew e iligen T e ilflächen ges iche rt?

S e ite 22
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Im  nächsten S chritt is t, unte r B erücks ich tigung nachfo lgender A spekte , d ie Lösung der D urch le i­

tung zu e rarbe iten:
o in H inb lick au f e inen V erg le ich zw ischen T rockenw ette r- und M ischw asserabfluss be i de r A u f­

nahm ekapaz itä t de r S tad ten tw ässerung D resden,

« in H inb lick au f T rockenw ettergang lin ien: Le itungskapaz itä t fü r S p itzenbe las tung in l/s , 

e be i derze itigen V orsch lägen e ine konkre te B enennung des E ffek ts der angedeu te ten M aß ­

nahm en

E ine m ög liche A usb indung von R egenw assere in le itungen  aus dem  M ischw assersys tem  der S tadt 

P irna kann zu nachte iligen A usw irkungen au f d ie V orflu tve rhä ltn isse an bestim m ten S tandorten 

füh ren und bedarf e ine r rech tze itigen A bstim m ung m it der W asserbehörde und der Landesta l­

spe rrenve rw a ltung (LT V ).

8 .3 , S e ite 25 -  V ersorgung Löschw asser:
G em äß den E rläute rungen is t d ie B em essung von Löschw asserbehä lte rn e rs t im  Z uge der kon­

kre ten B augenehm igungsverfahren  m öglich . D iese H erangehensw e ise is t k ritisch zu bew erten . 

W ie im  B ebauungsp lan  dargeste llt, s teh t d ie B ere its te llung von Löschw asser im  Z usam m enhang 

m it den geplanten R egenw asserbew irtscha ftungsan lagen (z. B . R egenrückha ltebecken (R R B )). 

D a die R egenrückha ltean lagen der w asserrech tlichen G enehm igungsp lich t nach 

§ 55 S ächs isches W assergesetz (S ächsW G ) un terliegen , m uss d iese r A spekt im G enehm i­

gungsverfahren nach W asserrech t be re its ausre ichend berücks ich tig t w erden .

Z um  G rün- und K om pensationskonzep t:
D ie B ew ertung des K onzep tes kann n ich t absch ließ end se in , da d ie S tandorte fü r d ie A bw asser­

an lagen sow ie d ie E in lau fbauw erke in d ie G ew ässer noch n ich t fes ts tehen.

E ine F unktionsm inderung  fü r O berflächengew ässer w urde n ich t un tersuch t und is t zu e rgänzen .

Z um  B ere ich II. T e il 2 des R ea lis ie runaskonzep tes - S ied lunqsw asserw irtscha ft:

F ü r das vo rliegende kom p lexe G eb ie t des Z w eckverbandes IP O  is t e ine besp ie lhafte B e trach tung  

de r S ied lungsw asserw irtschaft m itte ls R e fe renzflächen durch das zuständ ige Ingen ieurbü ro n ich t 

z ie lführend.

2 .2 , S e ite 13ff- S ied lungsw asserw irtschaft:
E s w erden nur A nsä tze fü r d ie E n tw ässerung von D ach flächen  sow ie von p riva ten V erkehrs- und  

ö ffentlichen S traß enflächen aufgeze ig t. D ie A b le itung von B aukosten au f d iese r G rund lage is t 

som it uns iche r.

3 .1 , S e ite 21 -  Ü berg re ifendes B ew irtscha ftungskonzept:
In P unkt 3 .1 w ird w iederho lt de r G rundsatz des IP O a ls M in im alanspruch betont: ke ine V er­

sch lechte rung  der A b flussve rhä ltn isse  gegenüber dem  aktue llen Z ustand . D em  H inw eis der un te­

ren W asserbehörde , au f d ieser G rund lage fü r d ie e inze lnen T e ilgeb ie te d ie F estlegung e ines 

S chu tzz ie les durch d ie  jew e ilige G em einde zu tre ffen , is t der Z w eckverband n ich t gefo lg t.

Forsthoheit

Im B ebauungsp lan und den nach fo lgenden E inze lve rfahren s ind au fgrund des W aldgese tzes 

noch A npassungen erforderlich bzw . sind d ie R ege lungen des S ächsischen W aldgese tzes 

(S ächsW aldG ) be i de r P lanung und R ea lis ie rung e inze lner M aß nahm en zu beachten.

D ie F lurs tücke 267 , 268 , 269 und 266 /2 der G em arkung Z uschendorf s ind W a ld (s iehe A bb il­

dung 1). Lau t P lanung beträg t der A bstand zw ischen dem  W ald und der B augrenze insgesam t 

20 m . G em äß § 25 A bs. 3 S ächsW aldG is t zw ischen G ebäuden bzw . baulichen A n lagen m it 

F euers tä tten und W a ld flächen e in A bstand von 30 m  e inzuha lten .
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A bb . 1 : F lu rs tücke 267 , 268 , 269 und 266 /2 de r G em arkung Z uschendorf: G egenübers te llung Lu ftb ild m it W a ldflächen  

und V oren tw urf B ebauungsp lan N r. 1

D iesbezüglich is t d ie P lanung anzupassen . D ie 30 m -W a ldabstands lin ie is t in d ie P lanze ichnung 

e inzuze ichnen . W e iterh in is t d ie fo lgende tex tliche F estsetzung m itau fzunehm en: „Im  A bstand 

von 30 m zu W a ld flächen s ind F euerungsstä tten , bau liche A n lagen m it F euerungsstä tten , G e­

bäude m it A u fen tha lts räum en und G ebäude fü r d ie U n terb ringung von P ersonen n ich t zu läss ig .“

Im  G rün- und K om pensa tionskonzep t s ind m ehrere G ehö lzpflanzungen dargeste llt, d ie zu r E n t­

s tehung von W a ld füh ren können . D ie A u ffo rs tung n ich t fo rs tlich genutz te r G rundstücke bedarf 

de r G enehm igung (§ 10 A bs. 1 S ächsW aldG ). F ür das V erfahren is t d ie un tere Landw irtschafts ­

behörde zuständ ig (§ 10 A bs. 5 S ächsW aldG ). G rundsä tz lich haben d ie N euan lage und E rgän­

zung von G ehö lzen m ehrere pos itive W irkungen . S oba ld W a ld en ts teht, s ind aber d ie V orgaben  
zum  W a ldabstand nach § 25 A bs. 3 S ächsW aldG  zu beach ten .

A us S ich t de r F ors tbehörde  bestehen zu den e inze lnen M aßnahm en zum  S chu tz , zu r P flege und 

zu r E n tw ick lung von N a tu r und Landschaft fo lgende A nm erkungen und Lösungsansä tze:

M aß nahm e K 1 :

• D ie P flanzung kann s ich aufg rund ih rer F läche (ca . 1,1 ha) und B re ite (b is 50 m ) zu W a ld  

en tw icke ln . A u f dem  F lurs tück 906 /a de r G em arkung D ohna s teht bere its  e in  G ebäude.

• M öglichke iten zu r K on flik tve rm e idung aufg rund  § 25 A bs. 3 S ächsW aldG : 
o A n lage e ine r S treuobstw iese

D iese könn te be i entsp rechender G esta ltung g rundsätz lich ähn liche S chu tzw irkungen en t­

fa lten . E s w äre d ie V erw endung von W ildobstarten m it unte rsch ied lichen W uchshöhen  

m ög lich (z . B . H olzap fe l, V oge lk irsche ).

o P flanzung von H e is te rn im  W eitverband (z . B . T raubene iche oder S tie le iche, P flanzve r­

band 10 x 10 m ), dazw ischen M ahd , spä te r E n tnahm e e inze lner G ehö lze  

o Z ie l: S o litä rbäum e (ve rg le ichbar Landscha ftspa rk) 

o A n lage e ine r H ecke , de ren B re ite  unte r 20 m  b le ib t

M aß nahm e K 7:

• D as in der M aß nahm e K 7 gep lan te F e ldgehö lz kann au fgrund se ine r F läche (0 ,4 ha ) und  

B re ite (30 m ) d ie W a lde igenschaft e rlangen.

® M ög lichke iten zu r K on flik tve rm e idung au fgrund § 25 A bs. 3 S ächsW aldG : 

o E inze ichnung der 30 m -W aldabstands lin ien in d ie P lanze ichnung 

o E inha ltung des W a ldabstandes en tsp rechend o . g . tex tliche r F estse tzung 
o A n lage e ine r S treuobstw iese

M aß nahm en K 11 , P K 15 und P K 16 :

• A uch h ier is t d ie  W a ldents tehung m öglich (E ndbre ite  40 m , F läche > 1 ,5 ha ).

• M ög lichke iten zu r K on flik tve rm e idung aufg rund  § 25 A bs. 3 S ächsW aldG : 

o E inze ichnung der 30 m -W a ldabstands lin ie in d ie P lanze ichnung

o E inha ltung des W a ldabstandes en tsp rechend o . g . tex tlicher F estse tzung
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o A n lage e ine r S treuobstw iese a ls E rgänzung zu r bestehenden H ecke 

o A n lage e ine r zw eiten H ecke
o Z w ischen der bestehenden H ecke und dem neuen G ehö lzs tre ifen : U nte rb indung von 

B aum - und S trauchau fw uchs (z . B . du rch M ahd , B ew e idung ; nach B edarf) 

o P flanzung von H e is te rn im  W eitverband (z . B . T raubeneiche oder S tie le iche, P flanzve r­

band 10 x 10 m ), dazw ischen M ahd, spä te r E n tnahm e e inze lne r G ehölze ;

Z ie l: S o litä rbäum e (ve rg le ichbar Landscha ftspa rk)

M aßnahm e P K 20 (s iehe A bb ildung 2):

° D ie F läche is t ca . 1 ,1 ha g roß . V on der F lächenfo rm  her is t es ke in G ehö lzs tre ifen . A ls M aß­

nahm e w ird e ine G ehö lzp flanzung angegeben . W enn n ich t d ie A n lage e ine r S treuobstw iese  

oder e ines P arks vo rgesehen is t, w äre h ie r e in E rs tau ffors tungsverfahren durchzu füh ren . A us 

S ich t der F ors tbehörde m uss d ie F läche a ls W a ld oder G rün fläche fes tgese tz t w erden , n ich t 

jedoch a ls G ew erbe- oder Industrie fläche .

© M öglichke iten  zu r K on flik tve rm e idung au fgrund § 25 A bs. 3 S ächsW aldG : 

o E inze ichnung der 30 m -W a ldabstands lin ie in d ie  P lanze ichnung 

o E inha ltung des W a ldabstandes en tsp rechend o . g . tex tliche r F estse tzung 

o A n lage e ine r S treuobstw iese

M aßnahm e P K 28 :

© A uch aus d iese r F läche (0 ,28 ha bzw . 0 ,36 ha m it P K 27) kann s ich W a ld en tw icke ln .

• M öglichke iten zu r K on flik tve rm e idung au fgrund § 25 A bs. 3 S ächsW aldG : 

o E inze ichnung  de r 30 m -W a ldabstands lin ie in d ie  P lanze ichnung

o E inha ltung des W a ldabstandes en tsp rechend o . g . tex tliche r F estsetzung  

o A n lage e ine r S treuobstw iese

M aßnahm e P K 21 :
• Im  nörd lichen T e il g renzt d ie F läche an den W a ld au f dem  F lu rs tück N r. 275 /e de r G em arkung 

Z uschendorf an .
• M öglichke iten zur K on flik tve rm e idung au fgrund § 25 A bs. 3 S ächsW aldG (betrifft nur den  

nö rd lichen T e il, zusam m en m it de r M aß nahm e P K 20):

o E inze ichnung der 30 m -W a ldabstands lin ie in d ie P lanze ichnung 

o E inha ltung des W a ldabstandes en tsp rechend o . g . tex tlicher F estse tzung  

o A n lage e ine r S treuobstw iese

M aß nahm e P K 22 :
• Im  S üdosten g renzt d ie F läche an den W a ld au f den F lu rs tücken N r. 267, 268 , 269 und 266 /2  

de r G em arkung Z uschendorf an . H ie r w ären von der F ors tbehörde vo rgesch lagenen Ä nde­

rungen zu beach ten.
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• E tw a in de r M itte de r M aß nahm enfläche kann s ich auch aufg rund der B re ite (40 m ) W a ld en t­

w icke ln . A ls A rt de r P flanzung w ird A u ffo rs tung angegeben . D ie F ors tbehörde w eis t au f das 

gg f. e rforderliche E rs tau ffo rs tungsverfah ren h in .

® M öglichke iten zu r K on flik tverm eidung au fg rund § 25 A bs. 3 S ächsW aldG : 

o E inze ichnung der 30 m -W a ldabstands lin ie in d ie P lanze ichnung 

o E inha ltung des W a ldabstandes en tsp rechend o . g . tex tliche r F estsetzung  
o A n lage e ine r S treuobstw iese

o P flanzung von H e is te rn im  W eitverband (z . B . T raubeneiche oder S tie le iche, P flanzve r­

band 10 x 10 m ), dazw ischen M ahd , spä ter E n tnahm e e inze lne r G ehö lze ;

Z ie l: S o litä rbäum e (ve rg le ichbar Landscha ftspa rk, passt gu t zu r Z ie ls te llung „A uffo rs tung 
a ls P u ffers tre ifen  zu W a ld“)

A uch fü r d ie w e ite ren K om pensa tionsm aß nahm en s ind d ie genann ten M ög lichke iten zu beach­

ten , w enn W a ld im  S inne des S ächsW aldG  en ts tehen kann.

H inw eise :

® F ür E rs tau ffo rs tungen is t unte r den B ed ingungen des F ors tve rm ehrungsgu tgesetzes (F oV G ) 

e rzeug tes P flanzgut zu ve rw enden (g ilt nu r fü r B aum arten, d ie dem F oV G unte rliegen). D ie 

H erkun ftsem pfeh lungen fü r den F re is taat S achsen s ind zu beach ten .

• U m m ög liche späte re V erkehrss icherungsprob lem e zu verm e iden, s ind d ie G ew öhnliche  

E sche und d ie B ergu lm e, au fg rund des E schen triebs te rbens bzw . U lm ensterbens, n icht an 

S traß en , W egen und P lä tzen sow ie in G ebäudenähe zu p flanzen .

• A ls im m ergrüne B aum art w ird noch d ie G em eine E ibe a ls geeigne t fü r S ich tschutzp flanzun ­

gen angesehen. A lle rd ings s ind das langsam e W achstum  und d ie eher ge ringen W uchshöhen  

sow ie  d ie G iftigke it (ke ine angrenzenden  W e ide flächen) zu beach ten .

• D er S chneeball (V ibu rnum  spp.) is t e ine bedeu tende W irtsp flanze fü r P hytophthora ram orum . 

P flanzen von V iburnum  dürfen von ih rem  E rzeugungsort nur m it e inem  P flanzenpass an e inen  
anderen O rt ve rbracht w erden.

• D er W e iß dorn (C ra taegus spp .) gehört zu den hochan fä lligen W irtsp flanzen des F euerbran­

des, der zu den ge fäh rlichs ten K rankheiten des A p fe ls und der B irne zäh lt. D a im B ebau­

ungsp langeb ie t d ie P flanzung ge fäh rde te r O bstgehölze gep lan t is t, w ird von der P flanzung 

des W e iß dorns (und R otdo rns) abgeraten . Im U m kre is b is 500 m um E rw erbsobstan lagen , 

K le ingä rten und S treuobstw iesen so llten ke ine W irtsp flanzen angebau t w erden.

S e ite 26

Immissionsschutz

A us im m iss ionsschu tzrech tlicher S ich t w ird  fo lgendes fes tgeste llt:

E ine K on tingen tie rung gem äß D IN  45691 w urde durchge füh rt. D ie E rgebn isse h ie rzu w erden im

F o lgenden zusam m engefasst bzw . bew erte t.

Z u r F läche A :

• D ie nörd lichen F lächen zum  W ohngebie t „A n der B od litz “ w e isen durch d ie getro ffenen F est­

se tzungen deutliche Lärm e insch ränkungen auf. S ie o rien tie ren s ich an den R ich tw erten fü r 

d ie unm itte lba r angrenzenden W ohngeb ie te . E ine Lärm belas tung der W ohngebäude „A n der 

B od litz “ kann be i E inha ltung de r R ichtw erte  ausgesch lossen w erden .

• A uch e ine scha lltechn ische B e las tung fü r d ie neu gep lan te G rundschu le an der R eppchen- 

s traß e is t dam it im  V orfe ld n icht e rkennbar.

• E in V erg le ich der S cha llw erte des neu gep lanten G ew erbegeb ie tes im  V erg le ich zum  beste ­

henden G ew erbegeb ie t an der R eppchenstraß e lieg t zu rze it n ich t vo r (D aten lücke ).
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Z ur F läche B :
o F ür d ie F lächen B 1 b is B 4 s ind ausre ichende Im m iss ionskontingen te fü r e in G ew erbegeb ie t 

fes tgese tz t.
• D ie ös tlichen B au flächen (B 5 und B 6) w e isen deu tliche B eschränkungen der Lä rm em iss ionen 

auf, so dass in d iesen T e ilflächen nur von e inem  e ingeschränkten G ew erbegebie t, w ie es im  

B ebauungsp lan fes tgese tz t is t, auszugehen is t.

Z u r F läche C :
• D ie ös tlichen F lächen C 1 und C 2 w erden in den Lärm kontingen ten vo r a llem  durch d ie bau­

rech tlich ges iche rte M oto rcross-S trecke beschränkt. H ie r s ind S cha llw erte von m axim al 

62 dB (A )/m 2 tags und 50 dB (A )/m 2 nach ts e inzuha lten .

• D ie w estlichen F lächen C 3 b is C 5 w e isen höhere E m iss ionskontingente aus und können  

w e itgehend a ls Industriegeb ie t nach B auN V O  en tw icke lt w erden .

Z u r F läche D :
• D ie G roß fläche D 1 w urde zu r K on tingen tie rung in d re i e tw a g le ich g roß e T e ilflächen ge te ilt, 

um  e ine S ta ffe lung von Lärm em ittenten zu e rm ög lichen. D aher s ind im  östlichen B ere ich g rö­

ß ere E insch ränkungen , insbesondere h ins ich tlich des N ach tlä rm s, gegeben .

® D ie d re i w estlichen F lächen süd lich der B undesstraß e w e isen durchgehend d ie höchsten zu ­

läss igen E m iss ionspegel au f.

A llgem ein kann fes tgeste llt w erden , dass d ie fes tgese tz ten E m iss ionskon tingen te te ilw e ise un te r 

den in de r L ite ra tur au fge füh rten K on tingenten fü r Industrie - und G ew erbegebie te  liegen. D er A n­

sp ruch fü r G ew erbegebie te  kann durch d ie E m iss ionskon tingente m e is t e rfü llt w erden.

E s ze ig t s ich jedoch , dass d ie N u tzung der F lächen des IR Q durch Industriebetriebe nur e inge­

sch ränkt m ög lich is t. S o s ind E m iss ionskon tingen te in der N ach t von 52-53 dB (A )/m 2 fes tgese tz t. 

In der L itera tur geh t m an fü r d ie B e legung der Industriegeb ie te von e inem  W ert von 65 dB (A )/m 2 

tags/nach ts aus. D em  kann te ilw e ise du rch d ie  V ergabe von Z usatzkon tingen ten  en tgegengew irk t 

w erden . D iese Z usatzkontingente  w urden h ier bere its  sek torbezogen m itbe rechnet.

D ie A usw irkungen des F ahrzeugverkehrs lä rm s an d ie angrenzenden W ohngebie te lassen s ich  

noch n icht absch ließ end beurte ilen . Z ur V erkehrsanb indung w urden zw ar V orzugsvarian ten be­

s tim m t, jedoch e rfo lg te noch ke ine U nte rsuchung , inw iew e it s ich d ie V erkehrsbe las tungen au f d ie  

ang renzenden W ohnquartie re ausw irken . A us den V orzugsvarian ten kann der Im m iss ionsschu tz  

noch ke ine fach liche S te llungnahm e abgeben . E s liegen noch ke ine U nte rsuchungen zu den  

m aß geblichen Im m iss ionsorten (W ohnquartire ) in F orm  von Im m iss ionsrich t- bzw . -g renzw erten  

gem äß D IN 18005-1 , 16 . B undes im m iss ionsschu tzvero rdnung (B Im S chV ) bzw . S cha llO S vo r. D a­

her s ind zu r absch ließ enden B eurte ilung w e ite re  gu tach te rliche S te llungnahm en e rfo rde rlich .

S o llte e ine E rsch ließung auch durch e in S ch ienennetz  gep lan t w erden , so is t d ieses S ch ienen ­

ne tz ebenfa lls  scha lltechn isch  sow ie schw ingungstechn isch zu un te rsuchen .

Landwirtschaft und Agrarstruktur

A us agrars truk tu re lle r S ich t bestehen A bw ägungsde fiz ite bzw . D ars te llungsde fiz ite h ins ich tlich  

de r W irkung des F lächenentzuges au f B oden und F läche, vo rnehm lich au f d ie landw irtscha ftliche  

B ew irtscha ftung und d ie B ew irtscha fte r. N ach fo lgend aufgeführte S achverha lte s ind daher in d ie  

A bw ägung aufzunehm en und d ie B ew ertung is t nachvo llz iehbar und ve rtie ft da rzuste llen.

Im  P lanungsprozess w urde e rkann t, dass d ie R essource B oden/F läche ta tsäch lich in e inem ho­

hen M aß beanspruch t w ird und e in A usg le ich des E n tzuges n ich t vo lls tänd ig e rfo lgen kann. D ie  

B e trach tungen beschränken s ich vo rnehm lich au f d ie F unktion /W irkung im N aturhausha lt, n ich t 

au f d ie ag ra rstruk tu re llen F o lgen fü r d ie B ew irtschaftung bzw . d ie B ew irtscha fte r.
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D ie B e trach tungsergebn isse h ins ich tlich der N ichtdu rch führung des V orhabens s ind e inse itig , 

denn d ie P rognose, dass s ich d ie  „bestehende B odennutzung im  P langeb ie t vo rauss ichtlich  n icht 

ändern “ w ird , ve rkenn t, dass be i D urchführung des V orhabens auch d ie vo lls tänd ige M ög lichke it 
e ine r pos itiven Ä nderung en tfä llt. D er da rgeste llte F lächenen tzug (von ca . 135 ha) w ird s ich durch  

d ie vo rgesch lagenen A usg le ichsm aß nahm en (P IK -M aß nahm en) ta tsäch lich m aß geb lich e rhöhen 

und ve rs tä rk t d iese  A bw ägungsd isp roportiona litä t noch.

Im  U m w e ltberich t, S e ite  104 w ird  fes tgeste llt:

„P IK -M aß nahm en können e inen B e itrag le is ten , um  d ie F lächennutzungskonkurrenz zw i­

schen S ied lungsbau , Landw irtscha ft und N aturschu tz zu verm indern . A us na tu rschu tz­

fach liche r bzw . landscha ftsöko log ischer S icht b ie ten dera rtige M aß nahm en d ie M ög lich ­

ke it zu r E rha ltung und W iederhe rs te llung der typ ischen m itte leu ropä ischen K u ltu rland­

scha ft und de r s tandortspez ifischen B iod ive rs itä t. D ie rech tliche  S iche rung , das V erhä ltn is  

zu r guten fach lichen P raxis de r Landw irtscha ft und d ie K om b ina tion m it anderen F örde rin ­

s trum en ten s ind be i de r K onzeption de r K om pensationsm aßnahm en zu beach ten . In öko­

nom ischer F lins ich t w erden d ie M ehraufw ände und E rtragse inbußen fü r den Landw irt ode r 

den landw irtscha ftlichen B etrieb auch im  H inb lick au f den Z e ithorizont der M aß nahm en  

anhand von M uste rka lku la tionen und finanzm athem atischen R egeln dargeste llt. D ie ge­

naue A usrich tung bzw . d ie  A u flagen e ine r ex tens iven G rün landw irtscha ft fü r d ie K om pen­

sa tions flächen is t in Z usam m enarbe it m it den Landbew irtscha ftern und den F achbehörden 
zu defin ie ren.“

D ies ze ig t, dass e ine B ew ertung s ta ttgefunden hat, aber das E rgebn is o ffen ge lassen w ird . D am it 

is t vo r a llem  auch im  H inb lick au f d ie be tro ffenen priva ten B e lange und un te rnehm erische E x is­

tenzen e in D e fiz it zu ve rm uten. D er sach liche U m gang m it m ög lichen Lösungsansätzen is t dam it 

n ich t konsequen t ve rfo lg t oder n icht ausre ichend  dargeste llt. D ies füh rt dazu , dass d ie beze ichne- 

ten abw ägungsre levan ten B e lange n ich t oder n icht e rkennbar be trach te t w urden.

D ie inso fe rn angeze ig ten A bw ägungsde fiz ite können aber be i de r B ehand lung der vo rgebrach ten  

B edenken au fgenom m en und en tsp rechend sorg fä ltig und sach lich be trach te t und dargeste llt 

w e rden . E s is t davon auszugehen, dass d ie landw irtscha ftliche B eru fsvertre tung im  V orfe ld be te i­

lig t w ar. P lanerisch kann d ies gg f. A usw irkungen au f den A nsa tz der bere its vorgeha lte ­

nen/vo rgesch lagenen E rsa tzm aßnahm en haben .

Insofe rn bestehen zum  V oren tw urf des B ebauungsp lans N r. 1 aus ag rars truk tu re lle r und landw irt­

scha ftliche r S ich t noch e rheb liche B edenken . D iese begründen  s ich w ie  fo lg t:

A usgehend von den gep lanten V orhaben flächen von über 160 ha (= d irek te r F lächenverlus t fü r 

d ie Landw irtscha ft), zu denen vorauss ich tlich w e ite re E rsch ließungsflächen und F lächen fü r zu  

e rw artende A usg le ichs- und E rsa tzm aß nahm en h inzukom m en, is t von e inem  F lächenverlus t und 

B ew irtschaftungse insch ränkungen  fü r d ie  A grars truk tur au f m indestens 200 ha auszugehen .

D am it ha t das V orhaben bedeu tende agra rs truk tu re lle A usw irkungen . E s bestehen, vor a llem  

h ins ich tlich des zu e rw artenden F lächenverlus tes , e rheb liche B edenken. F ür e ine sachgerech te  

A bw ägung is t daher e ine B e tro ffenhe itsana lyse  vo rzunehm en. D abe i is t d ie B edeutsam keit de r in  

A nspruch zu nehm enden landw irtschaftlichen F lächen fü r d ie P lanungsreg ion zu un tersuchen 
und da rzuste llen.

D as P lanungsgeb ie t fü r den IP O  be findet s ich au f landw irtschaftlichen N utz flächen hochw ertige r 

B odenqua litä t. M it A cke rzah len > 50 s ind d iese B öden durch ih re hohe E rtragsfäh igke it beson­

de rs bedeu tsam  und schützensw ert. W ertzah len > 50 s ind laut LE P G eb ie te m it spez ie llem  B o­
denschu tzbedarf
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Insbesondere im H inb lick darau f, dass besonders gee ignete S tandorte fü r d ie Landw irtschaft 

n ich t g le ichm äß ig über d ie P lanungsreg ion verte ilt s ind , is t d ie B edeutung der F lächen fü r d ie  

Landw irtscha ft inne rha lb der P lanungsreg ion und auch im H inb lick au f e ine verbrauchernahe 

V ersorgung der B evö lke rung m it N ahrungsm itte ln (insbesondere in V erd ich tungsräum en) zu be­

trach ten.

H ie rbe i so llten u . a .
o die E igenschaften des B odens, z. B . h ins ich tlich G üte , G röße , Z uschnitt, E rsch ließung und 

E rre ichbarke it,
o die N utzungse ignung der F lächen fü r z. B . S onderku ltu ren , A ckerbau, flächengebundene 

T ie rha ltung ,
• die Lage der F lächen im  H inb lick au f H ofs te llen , V erkau fse in rich tungen und In fras truk tu r,

. die V erfügbarke it des P roduktions fak to rs B oden in de r R eg ion unte r B e trach tung der E igen­

tum sverhä ltn isse und P ach tm ög lichke iten, sow ie
o die aktue lle N u tzung der F lächen und E inb indung in bestehende B e triebskonzepte und d ie  

A usw irkungen der F lächenverlus te , sow oh l h ins ich tlich de r de rze itigen N u tzung , a ls auch h in­

s ich tlich de r zukün ftigen E n tw ick lungsm ög lichke iten de r be tro ffenen B e triebe ,

be trach te t w erden . S o können m ög liche E x is tenzge fährdungen frühze itig e rkann t bzw . notw end i­

ge A usg le ichs- und E n tschäd igungszahlungen in d ie W irtscha ftlichke itsbetrach tungen e inbezo­

gen w erden . E s s ind gee ignete  landw irtscha ftliche S achverständ ige e inzubez iehen .

D ie ta tsäch lichen A usw irkungen des V orhabens s ind zu un tersuchen , insbesondere h ins ich tlich  

des ta tsäch lich zu e rw artenden F lächenverlus tes e insch ließ lich zu e rw artender A usg le ichs- und 

E rsa tzm aß nahm en. D er kum ula tive F lächenverlus t (insbesondere  fü r d ie Landw irtscha ft) is t auch  

in B ezug au f w e ite re V orhaben zu prü fen . D abe i is t eben fa lls n ich t auß er A ch t zu lassen , dass 

be re its in de r V ergangenheit enorm e F lächenverlus te durch d ie A  17 und d ie B 172a e insch ließ ­

lich de r zugehörigen A usg le ichs- und E rsa tzm aß nahm en h inzunehm en w aren. D es W e ite ren s ind  

F lächenverlus te durch w e ite re V orhaben (Industrie- und G ew erbestandorte S onnenste in , Leu- 

po ldsha in , B ahn trasse D resden-P rag , gg f. w eitere) fü r d ie P lanungsreg ion zu e rw arten . D ie Z u­

w e isung au f m inderw ertige B öden und e ine B eein träch tigung von S onderku ltu ren is t zu ve rm e i­

den .

E s is t nach gee igne ten A lte rna tivs tandorten zu suchen , be i denen konsequen t au f e ine Innen- vo r 

A uß enen tw ick lung gese tz t w ird . S ow oh l der R essourcenschu tz a ls auch das F lächensparz ie l der 

Landesreg ie rung geb ie ten es, vo r de r A usw eisung und Inanspruchnahm e neuer F lächen im  A u­

ß enbere ich d ie a lte rna tive N u tzung vo rhandener S tandorte fü r Industrie - und G ew erbe zu p rüfen  

(ggf. kum u la tiv fü r E inze lflächen, M obilis ie rung von B au lücken und R ev ita lis ie rung von B rachen) 

und h ie rbe i ebenfa lls e inen überreg iona len A nsa tz  zu w äh len .
H ie rbe i so llten ggf. auch A nsä tze geprüft w erden, w ie durch gee ignetes B rach flächenm anage ­

m en t Investo ren au f d ie vo rhandenen F lächen ge lenkt w erden können und U nters tü tzung beim  

A bbau von H em m nissen (U m sied lungen , E igen tum sfragen , K osten reduz ie rung , u. a .) gegeben  

w erden kann.

In W irtschaftlichke itsbetrachtungen s ind auch d ie A usw irkungen au f d ie Landw irtscha ft gegen­

über de r N u llva rian te e inzubez iehen . D ie V ers iege lung des B odens bedeu te t neben den d irek ten 

ag ra rstruk tu re llen A usw irkungen e inen dauerha ften , unum kehrba ren E n tzug d iese r F lächen fü r 

den N a turhausha lt. D er B oden is t n ich t ve rm ehrba r. D er S chu tz des B odens vo r schädlichen V er­

änderungen is t daher von hoher gese llscha ftliche r B edeu tung und e ine vo rdring liche A u fgabe . 

D ie neuerliche Inanspruchnahm e des B odens is t au f e in  M in im um  zu reduz ie ren .
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A gra rs truk tu re lle  U n tersuchunasfak to ren:

• A u f d ie G efah ren durch E ros ion und W asserab fluss , insbesondere durch d ie topogra fische 

S itua tion (G e fä lle ), w urde bere its in der M achbarke itsstud ie h ingew iesen . E s is t zu un tersu­

chen, w ie s ich d ie gep lante M aß nahm e d iesbezüg lich au f d ie ve rb le ibenden landw irtschaftli­

chen F lächen ausw irken w ürde. G g f. s ind gee igne te V orso rgem aß nahm en zu p rüfen. H ie rbe i 

sp ie len insbesondere d ie w e ite re B odenvers iege lung  und V erd ichtung  e ine R o lle .

• M ögliche A usw irkungen h ins ich tlich des B odenge füges, des B odenw asserhausha ltes  und der 

G rundw assers ituation s ind zu un te rsuchen und B ee in trächtigungen zu ve rm eiden .

<» Z u un tersuchen is t w e ite rh in d ie E rsch ließ ungss itua tion der F lächen, insbesondere h ins ich t­

lich des bestehenden W egesystem s, der F e ldzu fah rten , bestehender V orflu te r und M e lio ra ti­

onsan lagen , sow ie d ie  A usw irkungen des V orhabens au f d iese .

0 B each tung bedürfen auch d ie E rre ichbarke it von H offlächen , d ie A rrond ie rung von B ew irt­

scha ftungsflächen und d ie bestehende In fras truk tu r. Z u p rü fen is t, w e lche A usw irkungen das 

V orhaben au f d iese F aktoren ha t. H ie raus können s ich B ew irtschaftungserschw ern isse oder 

B ee in träch tigungen e rgeben . D ie B ildung von n icht e rre ichbaren oder n icht bew irtschaftba ren  

R estflächen is t zu ve rm e iden .

° S chadsto ffe in träge s ind  zu ve rm e iden.

® A ufg rund des gep lan ten , e rheb lichen F lächenen tzugs s ind ex is tenzge fäh rdende A usw irkun ­

gen des V orhabens n icht auszusch ließ en . D esha lb s ind e inze lbe trieb liche B e trach tungen e in­

sch ließ lich der E n tw ick lungschancen der be tro ffenen B e triebe fü r d ie U n tersuchung m it her­

anzuziehen . H ierzu s ind gee igne te S achvers tänd ige e inzubez iehen .

W e ite re  A nm erkungen:

A us agra rs truk ture lle r S ich t so llte be i de r F estse tzung von A usg le ichs- und E rsa tzm aßnahm en 

vo rrangig au f E rsa tzm aß nahm en zu rückgegriffen w erden. H ie rbe i s ind insbesondere d ie E n ts ie - 

ge lung von A lts tandorten , d ie N utzung von Ö kokon tom aß nahm en, d ie V erlage rung von A us­

g le ichs- und E rsa tzm aßnahm en au f schw er bew irtscha ftba ren und w eniger fruch tba ren B öden zu  

p rü fen. D iesen M aß nahm en is t, gegenüber de r U m se tzung von M aß nahm en au f hochw ertigen  

landw irtscha ftlichen N u tz flächen , de r V orrang zu geben .

E ine frühze itige A bstim m ung m it B ew irtschafte rn is t vo rzunehm en, um negative A usw irkungen 

des V orhabens au f d ie landw irtscha ftliche  F lächennutzung  zu m in im ie ren . D ie A usw irkungen des 

F lächenverlus tes fü r Landw irtschaft s ind abhängig von der na tü rlichen F ruch tba rke it de r in A n­

sp ruch genom m enen F lächen , ih re r Lage , ih ren k lim a tischen B ed ingungen und ih re r E inordnung  

und B edeu tung in d ie  jew eiligen B e triebss truk tu ren . D ie F ach- und O rtskenn tn is der B ew irtscha f­

te r de r R eg ion is t daher frühze itig in den w e ite ren P lanungsprozess e inzubez iehen .

Ländliche Entwicklung - Bodenordnung

A us S ich t de r von der F lu rbe re in igung zu be trach tenden B e lange bestehen zum  V orhaben B e­
denken .

A u f G rund lage der aus agra rs truk ture lle r und landw irtscha ftliche r S ich t dargeste llten A usw irkun ­

gen w ird e ingeschätz t, dass s ich d iese durch d ie  räum liche Lage des P lanungsgeb ie tes  zw ischen 

der B undesau tobahn B A B 17 , de r S taa tsstraß e S 177 und den H ängen des E lb ta les sow ie der 

N ähe des B arocksch losses G roß sed litz auch durch e in p rinz ip ie ll m ögliches F lu rbe re in igungsver­

fah ren n ich t ve rh inde rn lassen .
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Straßenverwaltung und Verkehrsrecht

T e il A  des IP O  berüh rt d ie K re iss traß e K 8763 au f de r fre ien S trecke zw ischen D ohna und dem  

O T K ö ttew itz , D ohna , in fo lge des m ögliche rw e ise gep lanten K reuzungsum baus. D ie T e ile B , C  

und D  des IP O  berüh ren d ie K  8771 und K  8772 au f den fre ien S trecken zw ischen P irna und dem  

O T K rebs, D ohna , bzw . H e idenau-G roß sed litz .

D em  R efe ra t S traß enbau lagen b isher fo lgende U n terlagen vo r, zu denen S te llungnahm en abge­

geben  w urden:

» V erkehrsp lanerische V orunte rsuchung / P rognose 2030 des B üros IV A , A bsch lussberich t vom  

13 .11 .2018

• V erkehrliche V orun te rsuchung des Ingen ieurbü ro U lrich K arsch von 09 /2019

D ie P lanungsun terlagen s ind en tsprechend der nach fo lgenden S achverha lte zu überp rü fen und  

gg f. zu überarbe iten :

G rundsätz liche A ussagen zur zukün ftigen V erkehrsbedeu tung der K re iss traßen K 8771 und 

K  8772 :

D ie  fo lgenden A ussagen feh len in den U n terlagen :

D as G eb ie t des IP O  ha t e rheb liche A usw irkungen au f d ie  K  8771 und K  8772 :

• K  8771 von A nb indung K 8772 P irna über O T K rebs, D ohna , b is A nb indung K 8770 be i O T  

M eusegast, D ohna

• K  8772 von P irna über H e idenau-G roß sed litz , b is A nb indung K  8773 in H e idenau

A u f w e iten A bschn itten der b isher fre ien S trecken w ird zukünftig d ie B ebauung der G ew erbe­

s tandorte heran re ichen . D ie E rsch ließung der F lächen C 1, C 2, C 3, 04 und 05 so ll über neue 

Z u fah rten zu r K  8772 erfo lgen . D iese Z u fah rten befinden s ich auß erha lb der zu r E rsch ließung 

bestim m ten T e ile der O rtsdu rch fah rt (O D ) und ge lten a ls S ondernutzung im S inne des §18 

S ächs isches S traß engese tz (S ächsS trG ).

G em äß § 24 A bs. 1 S ächsS trG  besteh t auß erha lb der zu r E rsch ließung der an liegenden G rund­

s tücke bestim m ten T e ile de r O D in e ine r E n tfe rnung von 20 m , vom be fes tig ten F ahrbahnrand 

gem essen , e in A nbauverbo t. D ie B augrenzen s ind en tsprechend von den K re iss traß en zu rückzu­

se tzen. D ies be trifft d ie F lächen C und D . A u f de r fre ien S trecke s ind d ie E n tw urfs rich tlin ien  

„R ichtlin ie  fü r d ie  A n lage von Landstraß en “ (R A L) 2012 und „E m pfeh lung fü r radve rkehrsan lagen“ 

(E R A ) 2010 anzuw enden. D ies be trifft ebenso d ie gep lan ten G eh-, R adw ege sow ie B aum pflan ­

zungen .

Im  R ahm en des w eite ren V erfah rens so llte geprü ft w erden , inw iew e it d ie A bschn itte der K re is ­

s traßen zukün ftig den O rts lagen zuzuordnen s ind (s . ve rkeh rs techn isches R ea lis ie rungskonzept, 

P kt. 3 .2 .3 ), d . h . d ie O rtsdu rch fahrtsgrenzen s ind neu fes tzu legen . Innerha lb  e ine r O D  können d ie  

E n tw urfskrite rien nach der „R ich tlin ie fü r d ie A n lage von S tad ts traß en“ (R A S t) 06 herangezogen 

w erden , w odurch geringe re A n fo rde rungen an se itliche S icherhe its räum e, A bstandsm aß e zu 

G rünstre ifen und an d ie A n lage von neuen Z u fah rten bestünden .

S ow e it d ie O rts lagen K rebs und G roß sed litz vo r S chw erve rkehr geschütz t und m itte ls T onnage­

begrenzung d ie B e fah rba rke it e ingesch ränkt w erden so ll, s ind U m stufungen zu G em e indestraß en  

s innvo ll und e rfo rde rlich . D ie B e trach tung de r K  8771 vom  K no tenpunkt im  N orden der K  8772 b is  

zum K no tenpunkt m it der K  8770 im  S üden und der K  8772 vom O rtsausgang G roß sed litz b is 

zum  O rtse ingang P irna is t vo rzunehm en.

M it dem  in de r A n lage vo rgesch lagenen P lan zu r N e tzänderung , der d ie A bstu fung der K re iss tra ­

ß en in den O rts lagen K rebs und G roß sed litz zu O rtsstraß en vors ieh t (s . A n lage 2 ), können d ie  

G em einden a ls neue T räger der B au las t B eschränkungen der W idm ung au f bestim m te B enu t-
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zungszw ecke oder B enutzungsarten fes tlegen , z. B das V erbo t fü r K ra ftfah rzeuge m it e inem  zu­

läss igen G esam tgew ich t über 2 ,8 t. D er A bschn itt zw ischen der O rts lage K rebs und der E rsch lie ­

ß ungsstraß e des G eb ie tes D könn te zum  R adw eg um gebau t w erden. D ie E rsch ließ ung der O rts ­

lage K rebs is t dabe i über d ie K  8770 s ichergeste llt. E in en tsp rechender bedarfsge rech ter U m bau 

der K  8771, e insch ließ lich e ine r W endean lage , is t vo rzusehen . A uch d ie O D G roß sed litz könn te  

du rch en tsp rechende bau liche M aß nahm en vom D urchgangsverkehr fre ige lenkt w erden. E ine 

a lte rnative E rsch ließ ung des B arockgartens is t in d iesem  F a ll vo rzusehen .

E s w ird um  E rläu terung gebe ten, w ieso d ie F laup tve rkehrsrich tung über d ie K  8771 / K  8772 (ös t­

lich der K 8771) vo rgesehen is t und n icht d ie vo rhandene V erkehrsfüh rung m it A nb indung der 

K  8771 be ibeha lten w ird . D es W e iteren is t zu prüfen , ob d ie K  8771 w e ite rfüh rend nach K rebs 

sow e it über den K no ten m it den P lanstraß en D h inaus ausgebau t w erden so ll. D as B auende 

könnte s ta ttdessen unm itte lba r nach dem E in -und A usfah rbe re ich am K re isve rkehrsp la tz enden , 

um  e ine W e iterfah rt R ich tung K rebs unattrak tiv bzw . en tsp rechend der V erkehrsbe legung zu ge­
s ta lten .

Z um  S traß enquerschn itt:

D ie P lanung is t h ins ich tlich der nach fo lgenden P unkte zu übera rbe iten :

e D ie F estlegung des R ege lquerschnittes s teht in en tsche idender A bhäng igke it zu der jew e ili­

gen S traßenkategorie , d . h . der oben beschriebenen P rob lem atik . D anach rich te t s ich d ie  A n­

w endung der R ege lw erke, R A S t 06 inne rha lb de r O D oder R A L 2012 und E R A 2010 auß er­
ha lb  de r O D .

o In den P lanun terlagen s ind te ilw e ise w idersp rüch liche A ussagen en tha lten . Z . B . is t e in S i­

che rhe itsabstand zw ischen F ahrbahn und R ad-Z G ehw eg außerha lb  de r O D  m it 1 ,75 m  gem äß  

R A L 2012 , B ild 2 , au fgeze ig t. Im S chnitt A -A ' is t jedoch e ine B re ite von 0 ,50 m dargeste llt. 

D ieser S iche rhe itsabstand w äre n icht ausre ichend .

• A uch zu r G rünstre ifenb re ite is t au fzuk lä ren , ob 2 ,50 m , w ie im  S chn itt A -A ' da rgeste llt, oder 

3 ,00 m , w ie in P kt. 3 .1 .3 de r tex tlichen F estse tzungen fes tgese tz t, gep lan t s ind . D ie A ngabe 

des A bstands vom  F ahrbahnrand b is zu r B aum achse von 4 ,7 m  w ürde innerha lb der O D ge­

nügen . Jedoch w äre au f der fre ien S trecke gem äß „R ich tlin ien fü r pass iven S chu tz an S tra­

ß en durch F ahrzeug-R ückha ltesys tem e “ (R P S ), be i zu läss iger H öchstgeschw ind igke it von 

100 km /h , e in P flanzabstand zum  F ahrbahnrand von m indestens 8 ,00 m  e rfo rde rlich .

• D ie E n tw ässerung der S traß en und der s traß enbeg le itenden N ebenan lagen is t s te ts fre i über 

B anke tt in ansch ließ ende G rünbere iche anzustreben . A us der D ars te llung im S chn itt A -A ' 

könn te en tnom m en w erden, dass B orde zw ischen den e inze lnen N u tzungsarten vo rgesehen 

s ind . D ies w ürde d ie E rrich tung von E n tw ässerungs le itungen und S traß enab läu fen  e rforde rn .

D ie P lanung e ines be idse itig der S traßen angeordne ten R ad-/ G ehw eges im  Z uge der P lanung 

des IP O  w ird begrüß t. A bw eichende  A ussagen, aus dem  S chn itt A -A ' und der D ars te llung in den 

be iden Lagep länen , bezüg lich der A nordnung von G rünstre ifen und R ad-/ G ehw eg s ind zu k lä ren . 

G rundsä tz lich s ind der R ad-Z G ehw eg neben der F ahrbahn und dah in te r de r G rünstre ifen anzu­

o rdnen . A bzu lehnen is t der B aum stre ifen zw ischen den R ad-/ G ehw egen und de r F ahrbahn .

Z u B aum pflanzunaen  / G rünflächen :

D ie fo lgenden F orderungen und H inw e ise s ind zu berücks ichtigen:

• B ezüg lich des P flanzabstandes zum  F ahrbahnrand s ind d ie ob igen A usfüh rungen zu berück­
s ich tigen .

® In den tex tlichen F estse tzungen is t e in B aum raster zw ischen 8 ,00 m  und 10,00 m  angegeben . 

In den be iden Lagep länen s ind jedoch B aum raster von 7 ,50 m  dargeste llt. D as B aum raster 

darf ke inesfa lls zu engm asch ig gew äh lt w erden . D am it w ürden W achstum und P flege der 
B äum e e rschw ert.

• In den K no tenpunkten , an H a ltes te llen , an Q uerungsste llen und Z u fah rten s ind d ie e rforderli­

chen S ich td re iecke fre izuha lten. D ie B epflanzung der K re isve rkehrs inse l m it B äum en w ird au f 

G rund de r sch lech ten W artungsm öglichke iten abge lehn t.
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e A usgehend davon , dass es s ich be i den B aum pflanzungen an den K re iss traß en um  K om pen­

sa tionsm aß nahm en hande lt, is t d ie U n te rha ltung der B aum a lleen an den K re iss traß en nach  

de r 3-jäh rigen F ertigs te llungs- und E ntw ick lungsp flege durch den Z w eckverband bzw . d ie  

K om m unen zu übernehm en.

• D ie P flanz lis te gem äß P kt. 4 .4 der tex tlichen F estsetzungen m uss übera rbe ite t w erden . D ie  

B aum arten m üssen abgestim m t zum  S tandort gew äh lt w erden . D abe i s ind d ie F akto ren W ind, 

F ros t, S onnene instrah lung, N iedersch läge , S a lze und B oden (ph-W ert, F euch tigke it, B escha f­

fenhe it) zu be trach ten.

F o lgende B aum arten s ind gee ignet: 

o S p itzahorn 

o W in terlinde

Z u G eh-/ R adw egen :
F ür d ie R ad-/ G ehw ege s ind Q uerungsste llen e inzup lanen . D er e rfo rde rliche P la tzbedarf, gg f. 

ink lus ive Q uerungsh ilfen , is t im  B ebauungsp lan zu be rücks ich tigen .

D ie G eh- und R adw egep lanung is t über das V erbandsgeb ie t h inaus e rfo rderlich , a lso w eite rfüh ­

rend b is K rebs (K 8771) und durchgäng ig vom O rtsausgang G roß sedlitz b is zum O rtse ingang  

P irna (K  8772).

Z um  Ö ffen tlichen P ersonennahverkehr (Ö P N V ):

Im  B ebauungsplangebie t s ind F lächen fü r d ie E rrich tung von B ushaltes te llen vo rzusehen . D abe i 

s ind d ie fo lgenden A nm erkungen zu berücks ichtigen:

® S ollten Ö P N V -H a ltes te llen an den K re iss traß en vorgesehen w erden , so is t in d iesem F a ll 

auch d ie  F läche fü r e ine B usbuch t im  B ebauungsp lan m it vo rzusehen .

® B ei der F estlegung der H a ltes te llen s ind lange Lau fw ege zw ischen H a ltes te lle und A rbe its ­

p la tz una ttrak tiv , d . h . H a ltes te llens tandorte s ind nahe den A rbe itss tä tten anzuordnen. D ie 

H a ltes te lle  an de r K  8772 e rsche in t d iesbezüg lich n icht s innvo ll.

» D ie V orsch riften zu r A n lage von B ushaltes te llen s ind e inzuha lten . A uch h ier unte rsche iden  

s ich d ie F orderungen außerha lb und innerha lb der O D erheb lich . V erkehrsrechtlich können  

bauliche M änge l (z . B . durch A u fs te llung von geschw ind igke its reduz ierender B esch ilde rung) 

n ich t ausgeg lichen w erden .

Z u Z u fah rten :
D ie E rsch ließ ung des vorliegenden B ebauungsp langeb ie tes ha t im S inne der S iche rhe it und 

Le ich tigke it des V erkehrs grundsätz lich über E rsch ließ ungsstraß en (P lanstraß en) zu erfo lgen . 

Ü ber d iese E rsch ließ ungsstraß e s ind a lle B augrundstücke  anzub inden .

Z u L inksabb ieqespuren :
Z u r G ew ährle is tung der S iche rhe it und der Le ich tigke it des V erkehrs au f den K re iss traß en so llte  

das A bb iegen in d ie P lanstraß en und gegebenenfa lls G rundstückszu fah rten über separa te L inks- 

abbiegespuren e rfo lgen . D iese F lächen s ind im  B ebauungsp lan auszuw eisen.

Z u S ich tfe ldern und S ch leppkurven:
D ie S ich tfe lde r an E inm ündungen s ind in de r P lanze ichnung darzuste llen und en tsp rechend zu  

bem aß en . In den tex tlichen F estsetzungen is t zu e rgänzen, dass d ie S ich tfe lde r von bau lichen 

A n lagen , A np flanzungen , S tape ln , Z äunen, e tc . von m ehr a ls 0 ,80 m über F ahrbahnoberkan te  

fre izuha lten s ind . In P unkt 2 .3 der tex tlichen F estse tzungen is t d ie m ax im a le G esam thöhe von 

bau lichen E in friedungen  m it 2 m  angegeben . In S ich tfe lde rn s ind d ie E in friedungen  en tsp rechend 

zu rückzuse tzen und au f m ax im al 0 ,80 m  H öhe zu beschränken
E s is t d ie N achw e is füh rung fü r d ie S ch leppkurven des B em essungsfah rzeuges und der S ich t­

d re iecke e rfo rderlich .
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Z ur E n tw ässerung ;

D urch gee igne te E n tw ässerungsm aß nahm en is t s iche rzuste llen , dass ke in O berflächenw asser 

von den IP O -F lächen au f d ie K re iss traß e und um gekehrt ge langen kann.

Z um  ruhenden V erkehr:

E rfo rde rliche S te llp lä tze fü r d ie M itarbe ite r und fü r d ie V er- und E n tso rgung s ind , im  S inne der 
S iche rhe it und Le ich tigke it des V erkehrs , in ausre ichender A nzah l au f den G ew e ’rbe flächen be­

re itzus te llen (s . ve rkehrsp lanerische V orun tersuchung): D ie N utzung der K re isstraß en fü r den 

ruhenden V erkehr is t abzu lehnen . A uch fü r LK W , w e lche auß erha lb de r Ö ffnungsze iten des B e­

triebsge ländes am  IR O  ankom m en, s ind S te llflächen nachzuw e isen .

N ach frage N e tz fa llzah len :

U nsere N achfrage zu r ve rkeh rsp lanerischen V orun tersuchung/P rognose 2030 bezüglich der F a ll­

zah len w urde n ich t beantw orte t.

Z u r K  8772 : D ie D iffe renzzah len  aus G ra fik 8 zw ischen N etz fa ll 2 (s iehe A bbildung 5) und N e tz­

fa ll 0 (P rognose 2030 ohne IP O , s iehe A bb ildung 3) s ind fü r d ie K  8772 zw ischen N K  5049 080 

(P irna) und N K  5049 036 (E inm ündung K 8771 , A bschnitts länge ca . 2 ,2 km ) n ich t nachvo llz ieh­
ba r.

A u fge füh rt s ind :

• N e tz fa ll 0 (Is tzus tand) gesam te r A bschn itt = 1700 K fz /24 h

• N e tz fa ll 2 U n terscheidung in 4500, 4000 und 5600 K fz /24 h

G em äß A n lage 8 w ird d ie V erkehrss tärke au f de r K  8772 östlich der K  8772 (P irna) von 1700 au f 

5600 F ahrzeuge , au f de r K  8772 w estlich de r K  8771 (G roß sed litz ) von 1 .100 au f 2 .100 F ahrzeu­

ge und au f der K  8771 (K rebs) von 500 au f 600 F ahrzeuge  anste igen .

D iese P rognosezah len e rsche inen n icht nachvo llz iehbar, w enn m an d ie G rößen der F lächen C  

und D W est/O st gegenübers te llt. A nzunehm en is t, dass d ie V erkehrsbe lastung au f de r K  8771 

w esentlich stä rker zunehm en w ird a ls p rognostiz ie rt, da d ie h ie r anzusch ließ enden G ew erbe-/ 

Industriegeb ie te  in F läche D  m it ca . 84 ha v ie rm a l g röß er s ind , a ls d ie G ew erbe-/ Industriegeb ie te  

in F läche C m it ca . 21 ha . D es W e iteren is t anzunehm en, dass durch d ie A nb indung der K  8771 

an d ie B 172a fü r aus der R eg ion L iebstad t kom m ende F ahrzeuge a ttrak tiv w ird und der V erkehr 

durch d ie O rts lage K rebs zunehm en w ird (s . A usführungen „zu r zukün ftigen V erkehrsbedeu tung 

de r K re iss traß en K  8771 und K  8772 “).

Z u W erbean laqen :

D ie tex tlichen F estsetzungen s ind  w ie fo lg t zu e rgänzen :

• W erbung da rf nur am  O rt de r Le is tung , a lso de r B e triebss tä tte se lbs t, angebrach t w erden.

• D iese W erbung am  O rt de r Le is tung m uss so gesta lte t se in , dass e ine längere B lickabw en­

dung des F ahrzeug führers au f den H aup tve rkehrss traßen (h ie r B undes- und K re iss traßen) 

n ich t e rforderlich is t, das bedeu te t insbesondere : n icht überd im ens ion ie rt, b lend fre i, n ich t be­

w eg lich , in S ekundenbruch te ilen  e rfassbar.

• V on der B e triebss tä tte iso lie rte , zu W erbezw ecken d ienende A n lagen oder W erbe träger s ind 
unzu läss ig .

• E ine H äufung von W erbean lagen is t eben fa lls unzu läss ig .

• A m tliche B esch ilderungen dürfen n icht bee in träch tig t w erden.

E rgänzende ve rkehrsrech tliche In fo rm a tionen /H inw e ise /B edenken:

B e i den P lanstraß en w ird davon ausgegangen , dass d iese w ie Innero rts -S traß en zu behande ln 

s ind . A u f G rund der V ie lzah l von zu e rw artenden Z u fah rten, is t d ie F ührung des R adverkehrs in  

de r G egenrich tung unzu läss ig . W enn der R adfahrer genere ll h in te r B äum en und P ark flächen ge­

führt w ird , e rhöh t s ich auch das U n fa llris iko vo r a llem  im  Z usam m enhang m it g röß eren F ahrzeu­

gen , da de r R adfahrer auß erha lb  des S ich tbe re ichs de r F ahrzeug füh re r ge füh rt w ird . D er R adver-
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kehr so llte in den P lanstraß en im  M ischverkehr m it ge füh rt w erden . S o w ird ve rm ieden , dass de r 

R ad fah rer z . B . h in ter P ark flächen ge füh rt w ird und auß erha lb  des S ich tbere iches der F ahrzeug­

füh re r lieg t. D ie F lächen im  B ebauungsp lan s ind dem entsp rechend n ich t a ls R adverkehrs flächen  

auszuw eisen.

F ür den A bzw eig G roßsed litz is t e ine ausre ichende F läche fü r e ine L inksabb iegespur, au f G rund  

des zu e rw artenden V erkehrs in R ich tung der P lan fläche B , vo rzusehen . G le iches g ilt fü r d ie A n­

b indung der T e ilflächen C 1 b is C 4 , so llten d iese n icht über e ine separate E rsch ließ ungsstraß e  

e rsch lossen w erden können . W enn e ine separate E rsch ließ ungsstraß e m ög lich is t, is t fü r d iese  

d ie F läche e ine L inksabb iegespur m it vo rzusehen .

ln den R ech tsgrund lagen is t das S ächsS trG  zu e rgänzen .

Im  Z uge der A u fs te llung des B ebauungsp lanes is t d ie E rarbe itung der V erkehrsan lagenp lanung 

in U m fang und S chärfe de r Le is tungsphasen 3 und 4 zu erb ringen . In d iese P lanungen is t das 

Landra tsam t, A m t fü r S traßen und H ochbau, e inzubez iehen .

Landkre is  S ächs ische S chw eiz-O ste rzgeb irge

Landratsam t

Schülerbeförderung / ÖPNV

E s w ird angereg t den IP O  m it B ussen d irek t zu bed ienen . U m  d ies zu p rü fen , so llten im  V orfe ld  

A bstim m ungen m it dem V erkehrsun te rnehm en „R eg iona lve rkeh r S ächs ische S chw e iz- 

O sterzgeb irge G m bH “ (R V S O E ) und dem Landra tsam t erfo lgen . B e i der P lanung sind z. B . 

S ch ich tze iten zu berücks ichtigen.

D iesbezüg lich  w ird auch au f d ie S te llungnahm e vom  04 .11 .2019 zu r ve rkeh rlichen E rsch ließ ung  

des IP O  ve rw iesen . D ort w urde hervo rgebrach t:
„B e i de r P lanung der B e legung der B au flächen so llte be rücks ichtig t w erden , w o s ich w e lche F ir­

m en ans iede ln  und w e lche S traß en / W ege d ie V erb indungen dars te llen . E s is t s icher zu em pfeh ­

len , d ie B us lin ien de ra rt .um zuplanen ', dass es B usse g ib t, d ie du rch das G ew erbegeb ie t ve rkeh­

ren , um  d ie de rze itigen w e iten W ege zu m in im ieren .

D iese neuen H a ltes te llen so llten in de r P lanung ausgew iesen w erden . In d iese P lanung is t das 

V erkehrsun ternehm en sow ie [das R efe ra t B ildung und Ö P N V , S achgebie t S chü lerbe förde rung 

und Ö P N V ] des Landra tsam tes e inzubez iehen .
(T e l.: 03501/515-4403 , E -M ail: ve rkeh rsw esen@ landra tsam t-p irna .de)

Z e itho rizon t de r B ebauung und U m setzung der B ed ienung durch den B us s tehen dabe i in e inem  

engen Z usam m enhang .“

Wirtschaftsförderung

D er Landkre is S ächs ische S chw e iz-O ste rzgeb irge is t fü r U n ternehm en und Investo ren in teres­

san t, insbesondere durch se ine N ähe zur Landeshaup ts tad t D resden und der guten ve rkehrs­

techn ischen A nb indung . Z unehm ende G loba lis ie rung der M ärk te und P roduktionss tä tten sow ie 

d ie D ig ita lis ie rung der U n ternehm ensprozesse w erden in den kom m enden Jahrzehn ten zu m aß­

geb lichen U m brüchen in de r Industries truk tur füh ren . D aher is t es w ich tige r denn je , neben akti­

ve r B estandsp flege auch au f d ie N euans ied lung zukun fts trächtige r U nte rnehm en im R ahm en 

ak tive r W irtscha fts förde rung zu se tzen .

V or d iesem  H inte rgrund is t das V orhaben grundsä tz lich zu begrüß en . N achfo lgendes is t zu be­

achten .

mailto:verkehrswesen@landratsamt-pirna.de
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M it de r A ns ied lung neuer U n ternehm en is t g le ichsam  der zunehm ende B edarf an F achkrä ften 

ve rbunden. A lle rd ings stehen schon heu te F irm en vor der H erausfo rde rung, gu t ausgeb ildete  

A rbe itskrä fte und F achkrä ftenachw uchs fü r s ich zu gew innen und lang fris tig zu b inden . W o b is 

vo r w en igen Jahren A rbe itgeber noch aus e ine r V ie lzah l qua lifiz ie rter B ew erber w äh len konnten, 

führt der dem ogra fisch bed ing te R ückgang des E rw erbspersonenpo ten tia ls und der daraus fo l­

gende M ange l an ve rfügbaren F achkräften, gekoppe lt m it der zunehm enden N ach frage , ve rstä rk t 

zu F achkrä fteengpässen vo r O rt (s iehe D em ografie le itb ild W irtscha ft und A rbe it 2030 Landkre is 

S ächs ische S chw e iz-O ste rzgeb irge ).

V or d iesem H in terg rund is t davon auszugehen, dass s ich m it de r A ns ied lung e ine r V ie lzah l neuer 

U n ternehm en auch der F achkrä ftebedarf im  Landkre is ve rschärft. H ie r g ilt es frühze itig T enden­

zen der A bw erbung von P ersona l aus F irm en im unm itte lba ren U m fe ld en tgegenzuw irken , um  

m ögliche rw e ise aufkom m ende K onkurrenzsitua tionen zu ve rm e iden . V ie lm ehr w ird au f das b re ite  

A ngebo tspo rtfo lio  de r W irtscha fts förde rung des Landkre ises zu r S icherung des F achkrä ftebedarfs 

ve rw iesen . N eben dem  T ag der A usb ildung und der U n iB örse , w o reg iona le F irm en jugend lichen 

N achw uchs au f s ich au fm erksam m achen , w ird insbesondere m it der In fo rm ationsp la ttfo rm  

w w w .he im kehre rboerse .in fo au f d ie  A nw erbung von R ückkehrw illigen abgeste llt. D ie W irtscha fts ­

fö rderung im Landra tsam t s teh t h ierfür a ls A nsprechpartne r zu r V erfügung . In form ationen s ind 

un te r h ttp ://w w w .landra tsam t-p irna.de /s tabsste lle -w irtschafts foe rde rung .h tm l ab ru fba r.

S o llte es im  Z usam m enhang m it den e rfo rde rlichen E rsch ließ ungsarbe iten bzw . B aum aß nahm en 

zu E insch ränkungen  der Z u fah rtsw ege und/oder de r M edienversorgung (z . B . S trom abscha ltung ) 

von angrenzenden U nternehm en bzw . B e trieben kom m en, s ind d iese h ierüber rech tze itig zu in ­
fo rm ie ren.

S ofern darüber h inaus im  R ahm en der gep lan ten B aum aß nahm en m it E insch ränkungen in der 

N u tzung von touris tischen W egen (h ie r insbesondere der R adw ander- und W anderw ege , z. B . 

N a tiona le r F e rnw anderw eg G örlitz -G re iz ) zu rechnen is t, s ind vo r B aubeg inn en tsp rechende V or­

keh rungen fü r e ine a lte rna tive  W ege füh rung bzw . fü r e ine rech tze itige  W egw e isung zu tre ffen und

m it dem  zuständ igen K re isw egew art, H errn H e lm u t V enus 

E -M ail: venus.he lm u t@ gm x.de I T e l.: 03501 /588306

bzw . dem  zuständ igen R adw egew art, H errn M aik S chuster 

E -M a il: schuste r.dohm a@ t-on line .de I T e l.: 03501 /467297

abzustim m en. S chäden an den W egen und an der B esch ilderung bzw . M ark ie rung s ind nach A b­

sch luss de r B aum aßnahm en um gehend zu bese itigen .

M it de r N euans ied lung von U nte rnehm en im  G ew erbegeb ie t gehen auch d ie s tä rke re B eanspru ­
chung des Ö P N V sow ie d ie N u tzung de r R adw egeverb indungen durch kün ftige A rbe itnehm er aus 

den um liegenden O rts lagen e inher. In d iesem  Z usam m enhang w ird au f d ie gegenw ärtige E rarbe i­

tung der R adverkehrskonzep tion fü r den Landkre is S ächs ische S chw e iz-O sterzgeb irge ve rw ie­

sen . Z ie l is t es h ie rbe i, neben dem  radtou ris tischen N etz , vo r a llem  auch e in N e tz fü r den A lltags­

und S chü lerradve rkehr vo r O rt zu en tw icke ln .

D a der B ebauungsp lan d ie Ins ta llie rung neuer R adw egeverb indungen in d ie O rts lagen D ohna, 

P irna und H e idenau vo rs ieh t (vg l. P kt. 8 .6 de r B egründung), so llte das zuständ ige P lanungsbüro 
IS U P G m bH D resden

A nsprechpartne r: H err P e te r W o ina r

E -M a il: pe te r.w o ina r@ isup .de I T e l.: 0351 /8510 739
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in d ie  w e ite re  V orhabenentw ick lung e ingebunden w erden .

http://www.heimkehrerboerse.info
http://www.landratsamt-pirna.de/stabsstelle-wirtschaftsfoerderung.html
mailto:venus.helmut@gmx.de
mailto:schuster.dohma@t-online.de
mailto:peter.woinar@isup.de
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Katastrophenschutz, Feuerwehr- und Rettungswesen

D en im „R ealis ie rungskonzep t - T echnische M ed ien“ un te r P unkte , V ersorgung Löschw asser, 

besch rieben P lanungsansä tzen und G rundsä tzen kann ge fo lg t w erden . D ie zusä tz lich beschrie ­

ben M aß nahm en, w e lche w ährend der nächsten P lanungsphase zu berücks ich tigen s ind , w ie  

e tw a A u fs te llflächen , A n- und A b fahrtflächen und B ew egungsflächen fü r F euerw ehren gem äß  

D IN 14090 sow ie E n tfe rnung , A rt und A usfüh rung von Löschw asserz is te rnen s ind zu beach ten. 

U m  e ine frühze itige E inb indung de r ö rtlichen B randschutzbehörde w ird gebe ten .

Siedlungshygiene

A us bau- und s ied lungshyg ien ischer S ich t bestehen ke ine E inw ände zum  V orhaben .

F o lgende F iinw e ise w erden gegeben :

• E ine hyg ien isch e inw and fre ie , qua lita tiv und quan tita tiv der T rinkw asservero rdnung en tsp re­

chende V ersorgung is t zu s ichern (T rinkw asserve rordnung (T rinkw V ) in der F assung der B e­

kanntm achung vom  10 . M ärz 2016 (B G B l. I S . 459), d ie zu le tz t du rch  A rtike l 1 de r V ero rdnung 

vom  3 . Januar 2018 (B G B l. I S . 99 ) geändert w orden is t).

° E ine den N orm en en tsprechende A bw asserbese itigung is t eben fa lls  zu gew ährle is ten .

® N euverleg te T rinkw asserle itungen zur E rsch ließ ung m üssen durch e ine bakte rio log ische 

K e im fre ihe itsp robe fre igegeben w erden.

• D ie im P lanungsbere ich vorhandenen und angrenzenden trinkw asserfüh renden Le itungen 

s ind zu schü tzen und be i bau lichen V eränderungen ebenfa lls  fre izugeben .

D urch d ie anderen am  V erfah ren bete ilig ten F achbere iche des Landra tsam tes w urden zum  ge­

genw ärtigen P lanungsstand ke ine w e ite ren H inw e ise oder B edenken vorgetragen . S o llten s ich  

Ä nderungen der P lanungsun te rlagen e rgeben , d ie d ie B e lange des Landra tsam tes berühren, be­

te iligen S ie uns b itte e rneu t.

M it freund lichen G rüßen

M . O tto

S tabsste llen le ite r

Anlagen
• A n lage 1: K arte  zu r Lage und G röß e de r w ilden A b lagerung, 

vom  F achbere ich A b fa ll, B oden, A ltlas ten übergeben

• A n lage 2 : V orsch lag zu r N e tzänderung,

vom  F achbere ich S traß enverw altung und V erkehrsrech t übergeben



Lage u. ca. Größe AA + Mubo-AuftraggfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

L a n d k re is  S ä c h s is c h e  S c h w e iz  - O s te rz g e b irg e  0 10  2 0  3 0  4 0  50

S c h lo ß h o f  2 /4  r w j  M  M e te r

0 1 7 9 6  P irn a  ^  ^ q q

w w w . la n d ra ts a m t-p irn a .d e

http://www.landratsamt-pirna.de



